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Erſcheint täglich
mit Annahme der Tage nach den Sonn

nd Feiertagen früh 7 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Regelmäßttge Beilagen:

JAnuſtrirkes Honntagsblatt, Rode und Heim,
Jandwirthſchaſtliche und Handels -Weilage.

Sonntag den 4, April.

Abvunementspreis
für das Ouaxtal: 1 Mark bei Abholung

1 Mark 20 Pf. durch den Hewimträger,
1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.

Für das laufende Quartal werden Abonne
ents auf den

eher„Merſeburger Correſpondent
m Preiſe von 120 reſp. 125 Pf. von allen

Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Ex
ſebllion entgegengenommen.

Juſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendfte Verbreiting.

Die Wirren in der Tuürkei.
Ein gemeinſamer und klarer Entſchluß der Mächte

hegt immer noch nicht vor. Der König von
Griechenland ſoll förmlich erklärt haben, der
Ausdehnung der Blokade auf die griechiſche Küſte
werde die Kriegserklärung gegen die Türkei
auf dem Fuße folgen.

Die Truppennachſchübe nach Kreta ſind
von Deutſchland und Oeſterreich abgelehnt, von
anderen Mächten bewilligt worden; die Entſcheidung
Kialiens iſt noch zweiſelhaft. Neuerdings ſollen
die Admirale der internationalen Flotte ihre

Regierungen um Sendung von je 59 Mann
Kavallerie und einer halben Batterie
Artillerie erſucht haben dieſe Truppen ſollen

als Beſatzung der Forts beſtimmt ſein und lediglich
zur Vertheidigung dienen. Die engliſche Regierung

Gebirgsbatterie, beſtehend aus ſechs
Geſchützen, die von Maulthieren gekragen werden,
init fünf Oſſizieren und 180 Mann für den Dienſt
auf Kreta beordert.

Auf Kreta ſind die Kämpfe einſtweilen ziemlich
zum Stillſtand gekommen. Jn der Nacht zum
Donnerstag erfolgte noch bei Kiſſam o ein durch
yriechiſche Geſchütze unterſtützter Angriff, der
doch mit Hilfe öſterreichiſcher Matroſen durch die
Feuergeſchütze der Barkaſſen abgewieſen wurde. Die
Oeſterreicher haben keine Verwundeten. Die Torpedo
bote werden ſtändig bei ihrer Vorbeifahrt in der
Bucht von Kiſſamo von den Griechen beſchoſſen.
Aus Kaneg wird der „Köln. Ztg. gemeldet,
daß die Bemühungen der Griechen, die noch von
den Türken beſetzten Blockhäunſer in ihre Gewalt zu
bekommen, ſortdauern, troßdem der geſtrige Angriff
energiſch zurückgerwieſen wurde. Nach Berichten
aus Kreta iſt das Lager des Oberſten Vaſſos
in Gebirgsbezirk Sphakia derart verſchanzt, daß zu
deſſen Belagerung wenigſtens ein Heer von
60000 Mann erſorderlich wäre. Ein freiwilliges
Zurückgehen des Oberſten Vaſſos gilt als völlig
ausgeſchloſſen.

Ueber die Waffenlieferungen für die
Kreter wird mitgetheilt, daß neue Gewehre im
vorigen Herbſt den Kretern von mehreren Seiten
und zwar unter ſehr günſtigen Bedingungen ange
boten wurden die Hauptlieferung (15 000 Gewehre
und 500 0060 Patronen) wurde durch eine belgiſche
nma vermittelt. Dagegen gelang der Ankauf von
Geſchüten nicht. Andererſeits waren den Kretern
von verſchiedenen Seiten Schiffe angeboten worden,
wohl Kreuzer als auch beſonders Torpedoboote
nd Torpedozerſtörer doch machte das Comitee von
dieſen Augeboten keinen Gebrauch

Der griechiſche Geſandte in Konſtantinopel
aurvkordato hatte mit dem Miniſter des

eußeren Tewfik Paſcha wegen einiger Vor
äülle an der Grenze eine Unterredung, bei

welcher beiderſeits die Verſicherung gegeben wurde,
in die Druppen an der Grenze die ſtrengſte In
m erhalten haben, Reibungen zu vermeiden.
v Maurokordato bot bei dieſem Anlaß
du directe Verſtändigung zwiſchen
h und Griechenland an, indeſſen ſcheint die
Aber, er Entſendung eines beſonderen türkiſchen

geſandten nach Athen wieder aufgegeben zu ſein.
Nach einer weiteren Meldung iſt die Entſendung

atheodory Paſchas in einer Spezialmiſſton
ch Athen von der Pforte endgiltig aufge

geben worden, weil die Entſendung als ein Zeichen
der Schwäche gedentet und als ſolches von griechiſcher
Seite ausgenutzt werden würde und weil ein ſolcher
Schritt die Aktion der Mächte ſtören könnte.

Die Pforte hat, wie verlautet, die Abſendung
einer Note an die Mächte definitiv beſchloſſen.
Darin wird ausgeführt werden, daß deren Jnter
vention auf Kreta ſicherlich einen humanitären Zweck
beahbſichtigte, was auch den eigenen Abſichten der
Türkei entſprach, weshalb der Antrag mit Befrie
digung angenommen worden ſei. Die Erfahrung
habe jedoch gelehrt, daß der Zweck nicht erreicht
wurde, vielmehr die Gefahr einer unmittelbar zu
befürchtenden Conflagration auf Koſten der Türkei
nahe gerückt ſei. Die türkiſche Regierung ſei daher
entſchloſſen, fortab nur ihre eigenen Intereſſen zu
Rathe zu ziehen, itberzeugt, daß ſie, indem ſie dieſe
vertheidige, auch die Mittel finden werde, die Cala
mitäten eines allgemeinen Krieges zu verhüten.

Die Haltung Bulgaritens erregt in Kon
ſtantinopel lebhafte Befürchtungen. Man glaubt,
daß die Regierung in Soſig trotz aller Abmahnungen
von ruſſtſcher Seite die Armee zum Einmarſch
nach Macedoniten bereit hält. Die Forderung
nach Errichtung fünf neuer Biſchofhſitze in Mace
donien wurde von Bulgarien offenbar nur geſtellt,
um in deren Ablehnung einen Grund zum Eingreifen
in Macedonien zu erhalten. Die Verhandlungen
des bulgariſchen Agenten in Athen mit der dortigen
Regierung werden deshalb von türkiſcher Seite mit
großem Mißtrauen betrachtet.

Politiſche Ueberſicht.
Geſterreich Angarir. Das öſterreichiſche

Miniſterium Baden hat, wie geſtern gemeldet,
feine Entlaſſung gegeben, weil die Verhand
lungen wegen Bildungeiner parlamentariſchen
Mehrheit unter Heranziehung ver fortſchrittlichen
Fraklionen geſcheitert ſind. Die Entſcheidung
der Krone ſteht noch aus. Man erwartet wieder
die Betraunng Vadenis mit der Kabinetsbildung.

Graf Baden hatte die Abſicht, ſich eine par
lamentariſche Majorität aus den Polen, Klerikalen
und ChriſtlichSozialen zu bilden und hierfür auch
die Jungtſchechen durch Einführung der tſchechiſchen
Sprache als Amtsſprache für die Staatsbehörden
Böhmens zu gewinnen, wenn die deutſchfortſchritt
liche Partei unter die Bedingungen den Anſchluß
an die Majorität ablehnt. Jn dieſem Fall ſollen
der Juſtizminiſter Graf Gleispach und der Unter
richtsminiſter Gautſch aus dem Kabinet ausſcheiden.
Allein Graf Badent würde, um eine Regierungs
mehrheit zu Stande zu bringen, noch der Unter
ſtützung der Deutſchliberalen bedürfen. Indeſſen
haben weder die Jungtſchechen noch die Deutſch
Kiberalen eine Neigung, die ultramontane Schul
politik der Klerikalen zu fördern. Die beiden
Elnbs der Polen und Ruthenen, auf die ſich Graf
Badent als Pole zuverläſſig ſtützen kann, ſind
etwa 65 Mann ſtark, ſo daß dem KCabinetschef an
der für die Regierung nöthigen Kammermehrheit
immer noch wenigſtens 145 Anhänger fehlen.
Die parlkamentariſche Commiſſion des
Jungtſchechenclubs in Wien hat beſchloſſen, an
die Regierung ein Ultimatum zu richten die
tſchechiſchen Abgeordneten ſeien nicht gewillt, ihre
zuwartende Haltung der Regierung gegenüber auf
die Dauer fortzuſetzen. Sie verlangen die ſprachliche
Parität in Bohmen und Mähren und laſſen der
Regierung die Wahl Entweder, oder! Der
Tſchechenclub billigte dieſes Ultimatum und erklärte,
die jetzigen Verhandlungen könnten zu keiner Einigung
ſühren, falls deren Ergebniß nicht über jene „geringe
Tragweite hinausreichen ſollte, wie es bisher
bekannt geworden. Für das öſterreichiſche
Herrenhaus ſind 19 neue Herrenhausmitglieder
ernannt worden, unterihnen der frühere Reichsrathsab
geordnete Hofrath Beer, Graf Franz Coronini, Frhr.
v. Chlumecky, Profeſſor Grünhut, Graf Hohenwart,

Graf Kalnocky, der Großinduſtrielle Arthur Krupp,
Graf Kuenburg, Baron Liebig, DOberſthofmeiſter
Fürſt Lichtenſtein, Dr. Rieger, Baron Scharſchmid
und v. Zaleski.

Frankreich. Die franzöſiſchen Flotten-
pläne, über welche jüngſt ſo viel Aufhebens ge
macht wurde, ſind nunmehr in der Wirklichkeit auf
den ſiebenten Theil der urſprünglichen Nachricht
zuſammengeſchrumpft. Während der „Figaro“ ver
kündet hatte, daß es ſich um eine Geſammtforderung
für 220 Schiffs- und Torpedobauten im Betrage
von 600 Millionen Francs handle, iſt jetzt in der
Deputirtenkammer nur ein Geſetzentwurf eingebracht
worden, wodurch die Regierung die Genehmigung
zum Bau neuer Schiffe im Geſammtwerthe von 80
Millionen Francs ertheilt wird. Dieſe Summe ſoll
auf mehrere Jahre vertheilt werden der Kredit für
das Jahr 1897 ſoll nur 8500000 Fr. betragen
An dieſer Beſcheidenheit könnte man ſich in Deutſch
land ein Muſter nehmen. Ein Betrag von 80 Mill.
Francs kommt einer Summe von 64 Mill. Mark
gleich. Die franzöſiſche Kammer nahm am
Donnerstag die Berathung des Geſetzentwurfes über
die Beſtellung eines Höchſtkommandirenden
der Armee wieder auf. Der Berichterſtatter der
Montfort wies die gegneriſchen Kritiken des Ent
wurfes zurück und ſuchte die Nothwendigkeit darzu-
thun, daß die Heerführer ſchon in Friedenszeiten
ihre wirklichen und ſcharf bemeſſenen Funktionen
ausübten, indem er auf die Gefahr hinwies, welche
die improviſirte Beſtellung eines Höchkommandirenden
im modernen Kriege in ſich berge, wo die Schläge
raſch und entſcheidend ſeien. Er erinnerte dabei an
die Ereigniſſe des Krieges von 1870. Weiterbe
rathung Sonnabend.

Fpanien. Die in Barcelona eingekerkerten
angeblichen ſpaniſchen Anarchiſten werden, wie
die „Frkf. Ztg. erfährt, demnächſt freige laſſen
werden. Auf den Philippinen haben die
Spanier jetzt nene Erfolge errungen. Nach einer
Depeſche ans Mamla hat General Jaramillo die
Aufſtändiſchen bei Bundokan geſchlagen, wobei 149
Auſſtändiſche und ein ſpaniſcher Soldat fielen
Eine weitere amtliche Depeſche meldet, Noveleta
auf Luçon ſei in die Gewalt der Spanier gefallen,
Malabon (2) ſei von den Spanierin Brand geſteckt
worden.

Serbieer. Die ſerbiſche Regierung hat der
„Frkf. Ztg.“ zufolge ſämmtliche Vorarbeiten für die
Wiederaufrichtung des ſerbiſchen Patri
archats in Jpek beendet. Die Maßregel wird
im Laufe der nächſte vierzehn Tage durchgeführt
werden. Rußland hat Serbien ſeine vollſte Unter
ſtützung zugeſagt, wenn Serbien ſich darauf be
ſchrunkt, die Jntereſſenſphäre des Patriarchates nur
die Vilajete Koſſowo und Prisrend, Altſerbien ge
nannt, einzubeziehen. Seitens der Pforte ſind
Schwierigkeiten nicht mehr zu erwarten, ebenſo iſt
eine Verſtändigung mit Bulgarien erzielt, doch dürfte
OeſterreichUngarn ſcharf Stellung dagegen nehmen.
Füdgmertheg. Jn Urugug haben die Auf
ſtändiſchen wiederum geſiegt. Wie das „Reut.
Bureau aus Montevideo meldet, wären die
Regierungstruppen von den Aufſtändiſchen geſchlagen
worden. Die Verluſte ſollen nicht unerheblich ſein.

Zwiſchen Urugugay und Argentinien
werden Verhandlungen eingeleitet. Nach einer
Meldung des „Reut. Bur.“ wird der Präſident der
Republik Urugnay, Bordo, General Tajes in
geheimer diplomatiſcher Miſſion nach
Argentinien entſendet. Es handelt ſich jedenfalls
um die innern Wirren in Uruguay, deren die
gegenwärtige Regierung nicht Herr werden kann.
Die Revolution iſt, wenn auch vielleicht noch
nicht ſtegreich, ſo doch jedenfalls bedeutender und
gefährlicher, als die Regierung, in deren Händen
ſich ja noch immer die von der Hauptſtad Montevido
nach Europa führenden Delegraphenlinien veſinden,
zugeſtehen will. Es handelt ſich in der von Natur
aus durch geographiſche Lage, Klima, Bodengeſtattung



und Fruchtbarkeiten ſehr bevorzugten Republik, die,
pbwohl zwei Drittel der Oberfläche Jtaliens um
faſſend, doch bloß von 800 000 Menſchen bewohnt
wird, um den Widerſtreit zweier politiſchen Parteien,
der Blancos und der Colorados, von denen
die erſtern ſich namentlich auf das altſpaniſche, die
Ketztern auf das eingewanderte italieniſche Element
ſtützen. Seit mehr als 35 Jahren ſind die Blancos
nicht mehr am Ruder geweſen, und außer Latorre,
der 1881 freiwillig zurücktrat, haben die aus der
Partei der Colorados hervorgegangenen Präſidenten,
wie z. B. der brutale Soldat Santos (1882 1886),
der ebenfalls auf das Militär ſich ſtützende General
Pajes (1886 1890) und der fuchsartig geriebene
Advokat Herrera (1890- 1894), keineswegs den
Ruf ehrbarer Männer ins Privatleben hinüber
gerettet. Das aus einer langwierigen und
ſchwierigen Wahl hervorgegangene jetzige Staats
vberhaupt Juan Jdiarte Vorda würde nach der
Verfaſſung noch bis zum 1. März 1898 im Amte
zu bleiben. Auffallenderweiſe pflegt in derartigen
Ländern wie Urugugay nahezu jede Revolution von
den anſtändigern und ſtrebſamern Elementen, insbe

ſondere von den fremden Kaufleuten, mit innerlicher
Sympathie begrüßt zu werden. Denn man ſagt
ſich, daß es durch den Sieg einer Revolution
Keinesfalls ſchlechter, vielleicht aber doch etwas
Heſſer werden kann. Jnſofern gelten Revolutionen
in einigen ſüd amerikaniſchen Republiken geradezu
als berechtigke Staatseinrichtung.

lernte. Jn Mexiko iſt der Congreß am
Donnerstag eröffnet worden. Die Botſchaft des
Präſtdenten ſtellt eine Vermehrung der Einnahmen
Des Staatsſchatzes feſt.

Kanrocg. Wegen der Unruhen auf Samog
ſt der deutſche Kreuzer „Buſſärd“ von Sidney nach
Apig abgegangen.
e gee

Deutſchland

Berlin, Aprik. Der Kafſer und Die
Kaiſerin unternahmen geſtern Vormittag den üb
lichen Spaziergang durch den Thiergarten. Mittags
verabſchiedete ſich der Kaiſer auf dem Bahnhof
Friedrichſtraße von der Kaiſerin Friedrich, die
Berlin verließ und nahm darauf Meldungen ent
gegen. Nach einer Meldung der Neuen Freien
Preſſe wird Kaiſer Wilhelm in der zweiken
Hälfte des April in Wien eintreffen und der Früh
ſahrsparade beiwohnen. Sonach würden ſich die
Zwei verbündeten Kaiſer noch vor der Petersburger
Reiſe des öſterreichiſchen Herrſchers ſehen und ſprechen.

Bekanntlich ſoll Kaiſer Franz Joſeph den Rück
weg aus Petersburg über Berlin nehmen und hier
Hen Kaiſer Wilhelm beſuchen

(Das Staatsminiſterium) trat am
Freitag Nachmittag unter dem Vorſitz des Fürſten
Hohenlohe im Reichstagsgebände zu einer Sitzung
zuſammen.

(eber das Oberpräſidium in Schles
wig-Holſtein), ſür das der frühere Miniſter
Son Köller, wie es hieß, bereits ernannt ſein ſollte,
ſt nach der „N. A. Ztg. noch keine Entſcheidung
getroffen worden. Nach dem „Berl. Tagebl.“ ſoll
Herr v. Köller für Oſtpreußen beſtimmt ſein und
Graf Wilhelm Bismarck Oberpräſtdent in
SchleswigHolſtein. Dann würde Graf Wilhelm
Bismarck in die Nachbarſchaft ſeines Vaters verſetzt
werden.

(Zum amerikaniſchen Botſchafter in
Berlin) iſt vom Präſidenten Me. Kinley Andre
D. White ernannt worden. Der neue Votſchafter
war bereits von 1879 bis 1881 Geſandter in Berlin.
Seine politiſchen und literariſchen Beobachtungen
Aber Deutſchland hat er in einem Buch „New
Germany“ niedergeſchrieben. Als Univerſttätslehrer
nd Schriftſteller erfreut ſich White in den Ver
Linigten Staaten hoher Werthſchäößzung. An der
activen Politik hat er ſich als ein Führer der
Tepublikaniſchen Partei ſtets lebhaft betheiligt

e e

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 2. April. Der

Peichstag veſchäftigte ſich heuke zunächſt mit der Reſolution
der Antiſemiten betr. Wiederein führung der con-

efſionellen Eidesformek. Die Reſolution gelangte
zur Annahme, da auch Centrum und Konſervative dafür

ſtimmten, aus rein religiöſen Gründen, ohne ſich das anti
ſemitiſche Motiv des Antrages zu eigen zu machen. Jn
Dieſem Sinne äußerten ſich die Abgeordneten Dr. Lieber
Gent. Graf BernstorffeLauenburg (Rpt.) und

Schakt (onf.). Gegen die Reſolution ſprachen Abgg.
Senz mann (Frſ. p. Vidlert (Irſ. Bg.. und er
Nativnalliberale Oſann. Der Antrag des Centrum
auf Aufhebung des Jeſuitengeſeßes wurde in 2
Veſungen erledigt. Die zweite Berathung endigte mit der
Annahme des Antrags; ebenſo wurden die gleichlautenden
Anträge Graf Limburg- Stirum und Rickert,
betr. Aufhebung nur des S 2 des Jeſuttengeſetzes angenommen.
Für dieſe Anträge ſtimmte diesmal auch das Centrum. Bei
der 2. Berathung des Margarinegeſetßes conzentrirte
ich das ganze Intereſſe auf den 8 zit welchem die Abgg.
v. Plötz und Grandeg den Antrag, betr. Wieder
Herſtellung der Beſtimmung her die getrennken Ber

Bei einer namenllichen
Abſtimmung über den Antrag ſtellte ſich die Beſchlußun-
fähigkeit bei Anweſenheit von nur 187 Abgeordneten

kaufs räume eingebracht hatten.

heraus, von denen 190 für und 86 gegen den Antrag
ſtimmten, während Frhr. v. Stumm ſich der Abſtimmung
enthielt. Sonnabend Wahlprüfungen, dritte Leſung des
Jeſuitenantrages und Reſt des Margarinegeſetzes.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 2. April.) Das
Abg. Haus erledigte die Städteordnung für Heſſen
Naſſau in zweiter Berathung unverändert nach den
Commiſſionsbeſchlüſſen. Alle regctionären Beſtimmungen
der Vorlage blieben erhalten. Lebhaft geſtritten wurde bei
s 15 um die Frage des Wahlrechts. Selbſt der national
liberale Enneceerus erkannte die Mängel des Drei
klaſſenwahlſſtems an, namentlich ſeit durch die neue
Steuergeſetzgebung der plutokratiſche Character dieſes Wahl
ſyſtems noch verſtärkt ſei. Er wurde aber von dem Gros
ſeiner Fraction im Stich gelaſſen, das mit der Rechten
gegen die Verbeſſerungsanträge des Centrumsabgeordneten
Kircher ſtimmte. Der Miniſter v. d. Reche erklärte,
daß die Regierung in dem Dreiklaſſen Wahlſyſtem
des S eine der täreſten Säuken der Borlage
erblicke. Zugleich ſtellte Herr v. d. Recke „Modiſicativnen“
des Dreiklaſſenwahlſyſtems für die ganze Monarchie in
Ausſicht, ohne zu ſagen, worin dieſe Modificarionen beſtehen
ſollen. Auch die Bemühungen des Abg. Wintermeyer
(Freiſ. Vp. um Verbeſſerung der Beſtimmungen über die
Wahl der Bürgermeiſter und Beigeordneten ſowie betr. die
Wiederherſtellung der Beſtimmung der Regierungsvorlage,
wonach der Stadtverordnetenvorſteher nur auf ein Jahr
gwählt werden ſollte, blieben erfolglos. Sonnabend: Land
gemeindeordnung für HeſſenNaſſau, ſowie zweite Berathung
der Vorlage betr. die Tagegelder und Reiſekoſten für Beamte

Jm Herrenhaus hat Graf Stolberg
den Antrag eingebracht, die Regierung zu erſuchen,
dieſelbe wolle ihren Einfluß im Bundesrath dahin
geltend machen, daß derſelbe dem vom Reichstage
angenommenen Antrage betreffend die Aufhebung
von Zolleredtten bet der Einfuhr von Getreide
u. ſ. w. ſeine Zuſtimmung ertheilte und die zur
Durchführung dieſes Antrages erforderlichen Anord
nungen ſobald als möglich treffe.

Provinz und Umgegend
Naumburg April Das 4. (Halb-)

Bataillon des FuüſRgts. Nr. 36 und daſſelbe
Bataillon des Jnſ.Regts. Nr. 71 ſind heute Miktag
Uhr unter ſtrömendem Regen hier eingezogen und
herzlich empfangen worden. Ebenſo herzlich war
der Abſchied der Bevölkerung von dem 2. Bataillon
der 36er Füſitliere, das 10 Uhr früh ſeine Reiſe
nach Torgau antrat.

Weimar, 30. März. Fünf Kunſtſchüler
waren vom Großherzog beauftragt worden, jeder
für ſich ein Bild des Groß herzogs zu malen
Das beſte der Bilder ſollte dann ausgewählt werden,
und der Großherzog gedachte es zu erwerben, um
es dem ſächſtſchen Karabinier- Regiment in Borna,
deſſen Chef er iſt, zum Geſchenk zu machen. Die
Wahl fiel infolge einſtimmigen Volums der Lehrer
der Kunſtſchule auf ein Bild des Kunſtſchülers Bock,
des Sohnes einer Zeitungsträgerin in Weimar, der
eine Freiſtelle in der Schule genießt. Das Porträt,
welches vortrefflich gelungen iſt, wurde jetzt gelegent
lich der Trauerfeterlichkeiten von einem Offizier des
Bornaer Reikerregiments in Empfang genommen und
befindet ſich nunmehr bereits am Orte ſeiner Be
ſtimmung.

Weimar, 1. April. Von dem Vermögen
der Großherzogin von Weimar in Höhe von
84 Millionen Mark ſollen 40 Millionen an den
Großherzog, 20 Millionen an den Erbgroßherzog
und je s Millionen an ihre beiden Töchter, ſowie
an den zweiten Sohn des verſtorbenen Erbgroß
herzogs gefallen ſein. Der Reſt ſoll in Lgaten
vertheilt ſein. Bezüglich des ihrem Gemahl Zuge
gefallenen Erbtheils ſoll die Großherzogin beſtimmt
haben, daß davon in dem Sinne und Umfange,
wie ſie es ſelbſt gethan, Mittel zu wohlthätigen
Zwecken und zur Unterhaltung gemeinnütziger An
ſtalten auch künftig aufgewendet werden. Der
Großherzog hat ſeinen Dank für die ihm bei
dem Ableben der Großherzogin Sophie gewordenen
Kundgebungen der Theilnahme und Mittrauer in
einem Exlaſſe ausgeſprochen in dem es heißt
Eine Mutter im beſten Sinne des Wortes iſt
meine in Gott ruhende Gattin dem Lande geweſen
in der langen Reihe von Jahren, die ihm durch
Gottes Gnade vergonnt war, ſie zu beſitzen. Un
ermiüdlich thätig bis zum letzten Tage ihres Lebens,
hat ſie mit den reichen Gaben ihres Herzens die
mannigfaltigſtens Gebiete des Lebens umfaßt,

ſchaffend, helfend, fördernd, begkückend, würdig des
ruhmreichen Hauſes Oranien, dem ſie entſproſſen iſt,
würdig auch der hocherlenchten Fürſtinnen, die vor
ihr über dieſem Lande gewaltet haben.

e Apolda, 30. März. 1238 Mark Barxgeld
ſind am Sonntag Abend dem Stenereinnehnner
Tänzer aus einer verſchloſſenen Kommode eines
parterre gelegenen Zimmers geſtohlen worden.
Merkwürdige Ergebniſſe hak die Submiſſton auf
Ausführung der Manrerarbeiten zur Einzäunung
des neuen Friedhoſes hierſelbſt gehabt. Die hochſte
Forderung belief ſich auf 19591, die niedrigſte auf

9992 Mark e

Fürſten Reuß befindet, geſchrieben, daß die M

Verfügung ſtehe.

zwar an Allarplaße eine letzte Ruheſtätte

Deſſau März. in OpferLeicht glänbigkeit wurde nach der Halt
heute Mittag hier eine Vertreterin der leichtgeſchü l

7

Muſe, die ſich verleiten ließ, auf der Skraße de
Dienſte einer Zigeunerin im Wahrſagen anzunehmen in
Sie ſtellte der Schlauen zu ihrem Blick m
Zukunft bereitwillig den Jnhalt ihres Portemonnge
zur Verfügung, mußte aber nach einiger Je
Entdeckung machen, daß von dem Inhalt ein n
abhanden gekommen war.

Erfurt, 31. März. Ein anſcheinen
Blinder betrat geſtern mit einem Führer n
Viktnalienladen und während der Blinde 2 Cigann
verlangte, ſtahl deſſen Führer einen Schinken
Verkäuferin, die den Diebſtahl bemerkte, ſchloß zu
ſchleunigſt die Thür, der Spitzbube aber zerſchln
das Ladenthürfenſter und flüchtete auf dieſem W
Als das Geräuſch der zerbrechenden Fenſterſcheh
an ſein Ohr ſchlug, nahm der „Blinde“ die n
von den Augen und ſah“, wie er ver Poli
zugeführt wurde.

Aus der Altmark, 1. April. Bei Boden
ſtedt (Kr. Salzwedel) iſt beim Kieſerausroden
Walde des Amtsvorſtehers Schulz ein germann
ſcher Urnenfriedhof aufgedecke, der um
n. Chr. angelegt ſein dürfte. Oberlehrer Gidt
Salzwedel hat den Fund wiſſenſchaftlich ſeſtgeſeh
Jn den Urnen, deren bisher einige 59 zu V
gefördert wurden, ſind viele Beigaben gefunden
worden.

Greiz, April. Auf die auch von un
gebrachte Notiz, daß Fürſt Heinrich K. Reuß a
dem Dr. Sigl vom „Bayeriſchen Vaterland d.

g.
C

C

e

e

her un
üftrank

goldene Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft i
ltehen habe, wird der Eiſen. Ztg. von einem wen
riſchen Staatsangehörigen, der ſich in Dienſten de

theilung von der Auszeichnung des Dr. Sigl
wie ſo viele andere Mittheilungen von i
dortſeits bekannten Blatte in böswilliger Ah
erfunden ſei. Dr. Sigl ſei vom Fürſten Rat
ä. L. nicht ausgezeichnet worden, zumal nicht m
der „Goldenen Medaille für Kunſt und Wiſen
ſchaft“, da eine ſolche dem Fürſten gar nicht zu

Leipzig 2. April. Die Banken auf den
Leipziger Ausſtellungspla tze ſind jetzt meiſten
theils vollendet. Auch der Eingang der Ausſtellung
güter hat in den letzten Tagen ein ſchnelleres Teint
angenommen. Die regſte Arbeitſamkeit heirſht
augenblicklich im ſogenannten Vergnügungsvierl
Bei einem Beſuche dieſes dem Amüſement geweihſ
Theiles der Ausſtellung muß man unbedingt d
weiſe Beſchränkung der Ausſtellungsleitung an
kennen, nicht zu viel und doch genügend für e
Unterhaltung der großen Maſſe der Beſucher
ſorgen. Leipzig wird ſich auch nach dieſer S
hin vortheilhaft von früheren Ausſtellungen a
zeichnen. Die Vergnügungen ſind meiſtenthel
ernſterer, bekehrender Natur. Das Eismeerpanoron
die Taucherbude, der Vitagraps mit dem Spiel
labyrint, der Muſterſtall mit dem Hippodrom m
ſchließlich der Feſſelballon ſind alles Unterhaltung
ernſterer Art. Nur eine „Altenburger Sinne
halle“ wird die Muſik vertreten. Außerdem komm
och die „Blaue Kugel“ und die Waſſerrutſchtſt
in Betracht. Großes Intereſſe wird auch
DeutſchOſtafrikaniſe Ausſtellung beiah
Beſuchern hervorrufen. Bekanntlich iſt ihr ein be
ſonderer, abgeſchloſſener Platz eingeräumt wort
und alle Bauten in der Ausſtellung ſind v
naturgetren denen in der deutſchen Colonie nacht
bildet. Die für die Deutſch Oſtafrikaniſche Ausſteln
beſtimmten Eingeborenen ſind, wie eine Drahtrah
richt aus DeutſchOſtafrika meldete, von dem beul
tragten Beamten des Unternehmens angewornn
bereits am 26. v. M. von Sanſibar abgefeht
und werden in den Tagen vom 14. bis 16 u
in Marſeille eintreffen. Sie führen in 6 e
Waffen und allerlei für Europäer intereſſante Geſt

ſtände mit. uLeipzig, 31. März. Am Sonntag n
miktag fand die ſelerliche Werhe der neuertan
Johanniskirche ſtatt. Die Kirche iſt nach
Plänen des Stadtbandirectors Profeſſor Licht
dem Johannisplatze an Stelle der 1894 abgebrren
alten Johanniskirche, die urſprünglich
nißkirche war und erſt ſpäter zur Parochialſt

en r zurerhoben wurde, errichtet. Mit Rückſicht t
erhaltenen Thurm iſt das Gotteshaus in R
ausgeführt. Die früher in der Kirche beftnol

inKunſtwerke ſind pietätvoll erhalten, ausgebeſete e
paſſend dent Ganzen wieder eiugefügt.
neuen Kirche werden auch die Gebeine
Sebaſtian Bachs, des berühmten Leipziger T
eantors, die bei dem Baue auf dem alten Se
aufgefunden wurden, wie auch die de n
Chriſtian Fürchtegott Gellert, deſſen Gut
hinter der Kirche wohlerhalten ſich befinde
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S W iln. n re Adler-Drogerie

alt 80 erserrecten à a und 25 r üherall zu haben.

reitesfenaese

e e S eüncdets Bernstein-Fussbodenlack
mit Farbe ist der

Raltbarsten. billigere Poussbodenanstrich.
Trocknet über Hackt! Klobt nioht vaeh!

Curt Günclel, Lackſsbrik, PDresden-Lövbtaw.
Kuo- Büchse Mk. 1,10, 1 Kilorbüchse 2 Mk

Niederlage in Merseburg bei Panl Berger Neumarkt-Drogerie,
Potenpian und Rossmarkt.

ist liceKrone aller Putzmittel,

Se gt anhaltenden war
sehö en Giarn,

reren amsehmiert wicht wie Futter
Laut den Gutfachfen von

geriehteh vereldeten Chesnirern

umüühbhertrofrer er
ob materia Seinen vorzüglichen igensehafſten?aus eigenem Bergwerk, Dampf-

nerkanntMrembeln- Seſſe u. en befu-Setfſenprakver,
Max eoht mit Schutzmarke Wleſamt-

Günther Haussner,
hemmte Kappel, alleinige Fabrikanten.

In faſt a n e zu haben.

Sie bitte mit
vorzügliche Reinigungsmittel.

Goſen Qualität

(mild und ſehr nahrhaft).

Anker- Lebkuchen
(Echtes Nürnberger FabrikatS. A. Richter Cie. K. ayr. Boflieferauten, AKruberg

en hafte meine Dienste zur Besorgung der en e
der 49 Preuss, Congols
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W l roheMersebarg, den 23. März 1897

legte S as,Be an m
Mrelteegrasss I.

Empfehle ſämmtliche Neuheiten inDamen Und inder- G O.
Fonſirmanden- Jacketts und Amhänge billigt.

G e e e e n eGeſchäfts Rebernahme.
Einent geehrten Publikum von Merſeburg ted in

ebung die ergebene Mitthetlung, daß ich die
Hunf- und Hendelsgärtneret von Gustav Exner, Leichſenße,

käuflich erworben habe.
Jch bitte die geehrten Herrſchaften bei vorkommenden

Bedarf mich gütigſt berückſichtigen zu wollen.
Horhachtungsvollud ſuelſtich

Fritz on de, Kunſt t

äftäft

e

er.

e r

an
liefert billigſt
II. Je bauer- Leipzig, Sidonijenſtr. 22.

Aen e e
2Mielhs -Contracke,

paſſend für Prwwanwehrnngen, Geſchäftslokale

mit angehängter Dus ordnung hält vorräthig

e e

v halte mein großes Lager in

Ahren und Ketten,
echten und unechten

e enMarkt
en und billigeheVerſtellb.Zuggardinen einen

Gakclg S räußerſt praktiſch und dauerhaft.
G. B. Königs Naehf.

Richard Kupper jun.
Keuheiten
Für Frühjahr und Sommer

in halb und reinwolenen
Lloiderstoſſen,

S

als Oro'sé foné, 68 en
Krepp, Covert Soalne, Laden,
Naſte, Grenadiges, Barège

S Mohair sowie

S

S

S

Bosatusta ſten
bringe za billigen Preisen

Zur Lmnplfehlang.

S

S

Bruchbandagen,
doppelt und einſach, in allen Größen, Suspen
ſorien, Leibbinden, Geradehalter empfiehlt

A. Prall, Burgſtraße.
Reparaturen werden gut und ſchnell

ausgeführt.

Meinen werthen Kunden ſowie einem hoch
n Publikum zur Nachricht, daß ich vomI. April ab nicht mehr T Teichſtraße ſondern

Brühl Nr.wohne. Für das mir bisher geſchenkte Ver
trauen beſtens dankend, bitte ich zugleich, mirdaſſelbe auch fernerhin zu bewahren

Fahre nach wie vor jeden Montag undDonnerstag nach Leipgig und befördere

Güter aller Art.
Achtungsvoll

W en ölnnnn e.
Botenfuhrmann.

e 2Kur für Kenner!
Garantirt neue geriſfene Gänſeſederg

mit den Daunen zart geriſſen verſende ich in
Hhalbweiß Mark 2,45 per Pfd.
reinweißaucfterbem Lapfehte ich ebenfalls nur in

roinen vänsefedern
Gänſeſchlachtfedern ee De Mk. 1,40 per Pfd.
Dieſelbe Ougalitä Se e e eGänſehalbdaunen hell e

do. Ho gans weiß eGänſedaunen halbweiß 3 u
do. reinweiß 4,2Der Verſandt geſchieht per Rachnahne

oder e ige Einſendung des Betrages Was

micht gefällt, nehme ich zitrück. Muſter gratis

und franco- Mudolf Müller
Stolp in Pommern

Der Bazar
zum Beſt en n des vaterländiſchen Frauen Vereins
wird in der zweiten Hälfte des Matvoran Ah am 16. und 17. ſattfinden.

Wir erneuern unſre allzährliche Bitte um
reiche Huwendung von Gaben aller Art für
denſelben, in der feſten Zuverſ cht, auch dies

ſo wie in früheren Jahren, freund
nterſtüßzung bei unſerm Unternehmen

finden.
u den verſchiedenen Arbeitsgebieten unſres

iſt et auch noch das Kinderheimfür 12 von re Eltern erlae nen Kindern
hinzugetreten, welches zwar von einer edlenWohlthaterin etunvet, auch jetzt noch von
ihr unerhalte en, künftig aber gang von ünſrer
Vereinskaſſe übernt ontnen wird, ſo daß wir,
wie bisher, auch fernerhin die Einnahme des
azars nicht entbehren können. Wir legen
shalb e n ten n a an dein ſelben alken

A. vDieJ v. Crng er.A. Eylan. A. Gabler. Ch. Grighach.
H. v. Hueſeler. Th. Hauetwals.

D. Kehler A. enler.
M. Pogzge.
A. Scranse a Kaut. Stolberg.G. Weise ſich. D. Wertherfür Fleiſcher paſſend, zu vermiethene pTh. Nößner, Buchdruckerei,

Burgstrasse S.

Sache Heil- und Hufſalbeon un e neeuß a id ſchnell wirkend bei allen Haut und

r und x 85ind de ftrantheiten des Viehes. ſag 485]
haft Thierärgtüch enpfohlen! uen e e M. Z.b Auſten de e fur Merſeburg bei Herrn
die Man Berger Drogerie.
i l Eneillirte Kochgeſchirre
n m man am billigſten bei
en m hneleſtr. 29. H Becher
a WohnungsWechſel.
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eclegt habe
s Temp
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dingt de hirg und Umgebung zeige ich hiermit ergebenſt
i du e ich von Frau Schöneberg S

g aber

et ſtm elanrant a. ßeiſe
er Se eſlch erworben habe.
gen al h werde mich bemühen, den mich Be
ſtenthel Arenden jederzeit mit vorzüglichen

n warmen u. Dkten Hpeiſen
Spiehten in gukgepſtegten Hetränken

alküngt harten und ſichere prompte Bedienung zu

n vol. igs S nz komm Beim Jo Saohse,
auch B. Amerilmiſches Billarb. Geber aln haſtszimmer. Pianino
r ein be

worde

d völl
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rahtraß
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geſehen

M
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de dein ee h ſee beſs n galtan en E. Mende e
ch d de fehlen Und Abfätze Mk. 225
icht anf ſehen nd Abſatze M. 160, fur
n e bedeutend billiger, aus nur gutem
an en hlete darauf gewartet werden

c de Echtſt italieniſcheſern nd du h Satten
e en in der Muſtkinſtrumenten- Hand

J an J s 9l n iwilt e dann
v (Fionier.) Compagnte.
de üchſten Montag Klekrnnge-
erhält Aritreten abends 8 Uhr am Gertthehanſe

h netGünther Brand meiſter Oelgrube Nr. 5. Grfn. Winttingerode

L. Martins
Hr. N. Reinefarth.
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Halle a. S. Er. Vlrtohstrasse 23, Parterre und I. Etage. Hallo a.

für die Frühbjahrs- und Sommer- Saison n
in grosser Mannigfaltigkeit, gediegenstem Geschmack und zu aussergewöhnlich billigen Preigen, von den ein
fachsten bis zu den feinsten Qualitäten, das Meter 45, 60, 75, 90 Pf., Mk. 10, 1,25, 1,50, 1.75, 2, 2, 25 bis 7,50.

Regenmänteln, Costumes, Blusen, Knaben- v a cdehen-Contfectton,

Die reſche Auswahl es allen Artikeln entspräehkt dem grossen Umſange des tabligsgements Zig
nnd trägt fedem Gesehrmnaek im augglebigster Weise Rechnung. m

Die Pretso sind streng fest wnd anerkannt die müedrigsten.

Gegründet 1859. Wersand- u. Gegohäſts- Haus Gegründet 1859.

Proben, Kataloge und BeiAufträge Proben bestellung revon 20 Mk. ab S Abgabe der Art und nportotrei. e des Preises erbeten. entt
e G. ar S U.Grösstes V

Die Neuheiten für Frühjahr und Sommer
in o

sind in grossen Sortimenten und wundervolen Effekten nunmehr Vollständig eingetroffen und zum Verkauf geslellt.

Unsere Specgial- Abtheilung m
kür ände

von
ände

etthült eine Massenauswanl in den neuesten, geschmackvollsten Facons vom einfachsten bis hochelegantesten Genre-

Verkauf wie bekannt zu al m
entsehlodens Gegner des Rabatt-Dawesens ad sten alten unseren

erthen Kanden gleſoh dige Profse. WJedes am Lager befindliche Stück ist mit deutſcher Preisangabe Vsrsshen, dadurch wird der Einſauf sehr
srleſchtert und ist jeder, auch der Nichtkenner, vor Vertheuerung geshützt.

v g den
Gardinen, Portièren, Teppiche, Läuferzenge, Möbelstoffe, Tischdecken. Bettdecken, Sehlatgecren

Weisses Leinen, Bettzeuge, Inlett, Drell, fertige Leib- und Bettwäsche, Bettfedern, Tatol- Tisch- und
Theegedecke, Handtücher, Taschentücher, Staubtücher, Normalhemden, Camisoles, Kom

fertige Morgenkleider, Blousen, Unterröcke, Schirme, Schürzen, Corsets, Handschnhe etc.

e PiectHierzu zwei e



Provinz und Umgegend.
Mit dem ZugeWittenberg, 3!. März.

a kamen heute Mittag Mannſchaften des
Infanterie Regiments, welche zu dem im

Huickenkopf liegenden gebildeten Bataillon des 151.
Kegiments verſetzt ſind, hier an. Dieſelben wurden
mer Vorantritt. Der hieſigen Infanterie und
ilerietapelle, ſowie des Affiziercorps nach den

u erbauten Baracken geleitet.

in Quedlinburg, April. Die unter den
50. I ferden der 3. Eseadron des Küraſſier Regiments

e Seydlitz hier ſeit September v. J. Serrſchende
R öGruſtſeuche iſt bis heute noch nicht erloſchen.

e befinden ſich noch 18 Pferde in den Nothſtällen
u dem ſog. Modre. An den Ende d. M. auf dem

ebungsplaßze bei Loburg beginnenden Exerzitien
des Regiments wird die Schwadron vorausſichtlich
cht theilnehmen können.

I Leipzig, 2. April. Trotz ungünſtigem Wetter
M begrüßten heute ungezählte Taufende das hier in

Goarniſon einrückende Ulanen Regiment Nr. 18
n herzlichſter Weiſe
I Sresden, 1. April. Die falſche Elſa
Letter in Reichenbach i. V., das angeblich von
P Zgeunern geraubte Kind wir berichteten bereits
ber die neueſte Wendung des Falles hat vor
der Polizei nach anfänglichem Leugnen zugegeben,
daß ſie die Tochter der Wittwe Matthes in Gera
el. Auf Grund dieſes Geſtändniſſes wurde die
ngendliche Schwindlerin dem Amtsgerichte zu

R Reichenbach zugeführt. Die Vetterſchen Eheleute
hund ob des ihnen geſpielten Streiches der Ver

M weiflung nahe und können das Unglaubliche kaum
za laſſen. Auch in Lehrerkreiſen iſt man mehr als
n. knttäuſcht über dieſes „pädagogiſche Wunderkind“,

das angeblich nie Schulunterricht genoſſen und
trotdem in neun Monaten das Ziel der Volksſchule

erreicht hat, ſo daß „ſchon“ dieſe Oſtern vie
Cenfirmation des Mädchens erfolgen ſollte! Die
Schwindlerin iſt ſchon 16 Jahre alt und längſt

onſirmirt. Sie iſt am 23. März 1881 in München
bernsdorf geboren und heißt Marie Emilie Matthes.
Sie hat die geſcheideſten Leute gründlich hinters

Licht geführt.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 4. April 1897.

e Der April und die Frauen Keinen
Monat im ganzen Jahr hat der oft recht böſe

Volksmund in ſo nahe Beziehungen zu den Frauen
4 gebracht, als den lannenhaften, unberechenbaren

Ahpril, der wohl Knospen, Blätter und Blüthen,
hugleich aber auch durchaus nicht immer die dazu

eigentlich gehörigen milden Frühlingslüſte, ſondern
leider nur zu oft das berühmte beſſer berüchtigte

April wetter“ bringt. Letzteres nun hatdes Sprichworts ſcharfe Zunge gar häufig zu allerlei

wläumderiſchen Vergleichen mit dem Sinn der
Frau benutzt, indem ſie ungalanter, oft wohl auch

ngerechterweiſe behauptet April und Weiberwill'
indern ſich ſehr bald und viel,“ oder noch ſchlimmer:

Mrilwetter und Weibertren, das iſt immer einerlei,“
dann. „Aprilwetter und Franenſinn iſt veränderlich

n Anbeginn!“ Man heißt ferner eine ver
derliche Frau „apriliſch,“ Aprilfee,“ „das reinſte
hrihwetter,“ man ſagt: „bei ihr iſt ſtets April im
Kalender;“ man ſtellt höchſt ſchnöde die Gunſt des

9 wetterwendiſchen April mit der der Frau auf eine
Stufe, indeſſen man ſchont wenigſtens ſchließlich
n wies recht und billig auch den Herren nicht

bei Aprilwetter, Roſenblätter, Herren und
Kauengunſt vergehen als Rauch und Dunſt,“ oder
Herrengunſt und Aprilwetter, Frauenliebe und

ſenblätter und des Spieles tückiſch Glück ver
n e im Augenblick auch heißt es „unter

n Aprilmönaten und vornehmen Herren ſind unter
v zehn trügeriſch.“
t m Das am Freitag Abend im „Caſtno“ hierſelbſt
ſattgehabte Conzert der Kapelle des Ulanen-
nnne Hennigs von Dreffenfeld

v r iſches) Nr. 16 hat die Erwarlungen unſererh uſi freunde nicht nur erfüllt, ſondern übertroffen

r We iſt ein ausgezeichnet geſchultes und
n d uſtkdir. Bromm e kann mit Recht ſtolz ſein
e eſſen Leiſtungen, mit denen er ſeine Zuhörer

enthuſtäſtiſchem Beifall hinriß Das Programm
3 5

v erſ en im erſten und zweiten Theile u. A. die Fantaſie
9 3 Aprice (Vi ſi eund J ivlinſolo) von Vieurtemps, Scenen a. d.

e er fliegende Holländer von Wagner, zwei
Stücke für
Komzak, die

Streichinſtrumente von Fr. Schubert und
ihe Se Hhapſödie von Lalo und zwei iimfang-

von der nvollendeten Symnphomie in Hwoll
Pi n Schubert. Dieſe vorzüglich gewählten

e Jedem Künſtler-Conzert zur Ehre ge
n würden, fanden eine tadelloſe, fein durchge

I. Beilage zu Nr. 80 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 4. April 1897.
m

arbeitete Wiedergabe und eine dementſprechende An
erkennung ſeitens unſeres Publikums. Der dritte
Theil bot eine Reihe trefflicher Muſikſtücke von
leichterem Gehalt, u. A. das ſchwediſche Lied
„Spinn Spinn!“ von Jüngſt, das militäriſche Ton
gemälde „Erinnerungen aus dem Leben Kaiſer
Wilhelms von Heilmann und zum Schluß die
neckiſchen Koboldſpiele“, Solo für Tubus Campa-
naphon von Bode. Rauſchender Applaus lieferte
Herrn Bromme den untrüglichen Beweis, daß,
wenn auch der finanzielle Erfolg des Conzerts kein
glänzender genannt werden konnte, der künſtleriſche
dafür ein um ſo größerer war, der der Kapelle in
den muſikaliſchen Annalen unſerer Stadt eine ehrende
Stelle ſichert.

Der abends gegen 6 Uhr von Halle hier ein
treffende Perſonenzug hatte geſtern eine halb
tündige Verſpätung, hervorgerufen durch die

Entgleiſung eines Wagens auf der Strecke Berlin
Halle, wobei mehrere Paſſagiere Verletzungen erlitten.

Jn der Burgſtraße paſſtrte es geſtern Nach
mittag einer rad fahrenden jungen Dame, daß
ſte gerade in dem Moment mit ihrem Rade ſtürzte,
als ein Trupp Huſaren vorbeiritt. Glücklicherweiſe
hatte der Unfall keine nachtheiligen Folgen, denn
die Geſtürzte ſtand auf und entzog ſich raſch den
Blicken der lächelnden Reiter, die wohl denken
mochten „Was purzeln ſoll, das purzelt doch!“

Jm „Tivoli“ findet morgen, Montag, Abend
das letzte dieswinterliche Abonnemens-Conzert
unſeres HuſarenTrompetercorps ſtatt, wo
rauf wir die Muſikfreunde unſerer Stadt noch
beſonders aufmerkſam machen.

Die Heit der Ofſtereter, welche ver
Jugend wieder einmal Gelegenheit giebt, den Sinn
für Näſchereien hinreichend zu bethätigen, iſt heran
gekommen, und die mannigfache Anwendung der
Eiform zu zahlreichen Süßigkeiten, ihre Benutzung
als Oſterſymbol zu den zierlichſten Nippſachen und
kleinen Ueberraſchungen iſt wohl einiger Beachtung
werth. Was doch in jetziger Zeit die geſchickte
Hand der Zuckerbäcker und Conditoren Alles zu
arbeiten und erkünſteln verſteht. Früher ſchlichte
Zuckereier in einfachſter Form, heutzutage entzückende
Gebilde aus Marzipan und Chocolade, Eier, die
im Jnnern Geheimniſſe bergen und durch ein
an der Vorderſeite angebrachtes Vergrößerungs
glas reizende Bilder zeigen. Vielfach werden
auch große Eierformen als Bonbonieren und
Attrapen arrangirt, erſtere mit ſüßem Jnhalt, letztere
mit Spiekwaaren, Parfüms und duftenden Blumen
grüßen. Und neben dem Oſterei darf auch der
Oſterhaſe nicht fehlen, mit Kiepen beladen, als Ge
ſpann für kleine Karoſſen, drollige Männchen mit
geſpitzten Ohren, ſo findet man ihn allenthalben in
den Schaufenſtern. Auch das Küchlein, das kleine
gelbe, runde Hühnchen, das aus dem Ei kriecht, iſt
vertreten. Die Porzellanmanuſakkur ſteht mit ihren
Oſtergeſchenken auch nicht zurück, kleine mit einem
Hühuertandem beſpannte Wagen, Karren von Häschen
geſchoben, Eierſchalen mit Verzierungen ſind ſinn
reiche Blumenvaſen. Mögen alle die ſüßen und
auch die nicht eßbaren Eier, Häschen und Küchlein
den Beſchenkten recht viel Freude bereiten und ſo
zur Verherrlichung des Oſterfeſtes beitragen.

Der Frühling iſt in die Lande gezogen, und
Lehen, Blühen und Gedeihen macht ſich in der ganzen
Natur geltend. Da muß es auch den Menſchen
mahnen, aus der Trägheit des Winters zu erwachen
und friſch und freudig ſeine Kräfte zu regen, ſich
zu ſtärken für den Kampf des Lebens, ſich zu rüſten
für die ſchweren Tage, die für keinen ausble ben,
ſich zu erfriſchen, um mit frohem Muthe die Früchte
vom Baume des Lebens pflücken zu können. Und
ſo ergeht denn an die Alten und Jungen
der Ruf, zum Turnplatz zu kommen, um
dort all' das für Leib und Seele zu finden, was
der Menſch branucht, um ſtark und geſund im Beruf,
in der Familie und in der Stunde der Gefahr zu
ſein, all' das, was ein deutſcher Mann braucht, um
ſeine Pflicht als Menſch und Bürger erfüllen zu
können. Der Sinn und Gedanke, welcher die
Turnſache belebt und ihr Zweck und Ziel giebt, iſt
der, zu turnen, um ein geſundes, von deutſcher Sitte
belebtes, willensſtarkes Geſchlecht erziehen zu helfen,
welches, erfüllt von treuer Liebe zum Vaterlande, in
allen Lagen des Lebens geſchickt zur Arbeit und zur
Freude iſt, welches aber auch, wenn es gilt, bereit
iſt, ſeine Kraft einzuſetzen für das Wohl und Ge
deihen des Vaterlandes gegen jeden Feind. Kommt
in die Reihen der Turner, Jhr Jünglinge und
Männer; Keinen wird es gereuen, zu koſten an dem
friſchen Born der deutſchen Turnerei!

Vom April d. J. ab wird die Neber-
wachung der nicht ſiskaliſchen Schiffsdampf
keſel und der Bampfkeſſel in landwirth
ſchaftlichen Betrieben mit ihren nicht unter
die Gewerbeordnung fallenden Nebenbe

trieben, ſoweit ſie bisher den Gewerbeinſpektions
beamten oblag, den Jngenienren der Dampfkeſſel
überwachungsvereine übertragen. Aus dieſem Anlaß
iſt Seitens des Herrn Miniſters für Handel und
Gewerbe unterm 15. v. M. eine neue Anweiſung
zur Genehmigung und Unterſuchung der
Dampfkeſſfe! erlaſſen worden, die als beſondere
Beilage dein Amtsblatt der Königlichen Regierung
hierſelbſt beigefügt iſt.

Zahlreiche Steuerpflichtige pflegen Berufungen,
Beſchwerden und andere Kingaben r
Steueran gelegenheiten durch Mittelsperſonen
anfertigen zu laſſen, welche die Abfaſſung von
Schriftſätzen für Andere gegen Entgelt beſorgen
Mit Bezug hierauf hat der Finanzminiſter durch
eine allgemeine Verfügung in Erinnerung gebracht,
daß es jedem Steuerpflichtigen freiſteht, Anträge der
bezeichneten Art, insbeſondere auch Berufungen gegen
die Veranlagung zur Einkommen und Ergänzungs
ſtener in dem Büreau des Vorſitzenden der Ver
änlagungscommiſſion mündlich zu Protokoll zu geben,
und daß bei Benutzung dieſer Gelegenheit den
Steuerpflichtigen die nicht ſelten beträchtliche Gebühr
der Conzipienten erſpart, auch Sicherheit für eine
ſachgemäße Abfaſſung ihrer Anträge geboten wird.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.
s Lauchſtädt, 2. April. Das hieſige Schau

ſpielhaus übernimmt in der diesjährigen Badeſaiſon
der Theaterdirecktor Rudolf Drießen, zur Zeit in
Neuhaldensleben. Die ſeither auf der Strecke
Schafſtädt Halle gefahrene alte Poſtkutſche
nahm am Mittwoch Abend von den Bewohnern der
an der Strecke liegenden Ortſchaften rührenden
Abſchied. Der Schwager blies wehmüthig das
Lied „Muß ich denn zum Städtle hinaus An
demſelben Tage fand die formelle Eröffnung der
Eiſenbahnſtrecke Lauchſtädt Schlettau ſtatt.
Die Feſttheilnehmer wurden von dem Sonderzuge
nach HollebenBeuchlitz geführt, wo im Francke'ſchen
Locale eine ſolenne Feier arrangirt war, bei der es
hoch her ging.

S Freyburg, 1. April. Der Ausſchuß der
deutſchen Turnerſchaft giebt bekannt, daß ſich rund
1200 Perſonen im Jahre 1896 als Beſucher des
hieſigen JahnMuſeums eingeſchrieben haben
Die Zahl der Nummern der Gegenſtände im Muſeum
iſt auf 320 geſtiegen namentlich ſind aus Berlin
von einem Freunde des Muſenms werthvolle und
intereſſante Sachen zugewendet worden. Jn abſeh
barer Zeit wird eine Vergrößerung des Muſenms
erfolgen müſſen. Etwaige Zuwendungen von Mitteln
ſind erbeten.

s Schkeuditz, 29. März. Unſere ſtädtiſche
Sparkaſſe hatte Ende 1896 einen Beſtand von
3433 365,51 Mk., wovon den Jntereſſenten3 410949,24
Mk. gehörten, ſodaß im Jahre 1896 ein Reingewinn
von 22 416,27 Mk. erzielt wurde. Derſelbe wurde
dem Reſervefonds zugeführt, der dadurch, ſowie durch
die Zinſen des Reſervefonds pro 1896 (834,53
Mark) von 233 447,27 Mk. auf 264 160,07 Mark
angewachſen iſt. Jn der hieſigen Wanderer-
arbeitsſtätte wurden im vergangenen Jahre
5553 Perſonen durch Mittagseſſen, 6431 Perſonen
durch Abendeſſen, Nachtlager und Frühſtück, 369
Perſonen durch Brod unterſtützt. Die Verpflegung
verurſachte dem Kreiſe eine Ausgabe von 2735,30 M.

s Schkeuditz, 2. April. Ein ſchweres Un
glück paſſtrte am vergangenen Dienſtag Vormittag
in der Rauchwaaren-Zurichterei der Herren Glienitke

u. Kiſſig hier dadurch, daß der 19 jährige Paul
Wen zel, der ſoeben im Begriff ſtand, ſeine Bank
in Ordnung zu bringen, ausrutſchte und in das
ſcharfgeſchliffene Eiſen ſiel, wodurch dem Bedauerns
werthen mehrere Adern des linken Armes durch
ſchnitten wurden. Der ſofort hinzugerufene Arzt
legte ihm einen Nothverband an. Hierauf wurde der
Verunglückte nach der Halleſchen Klinik gebracht.
Geſtern wurde die Belaſtungsprobe der im
vergangenen Sommer im Auftrage der ſächſiſchen
und preußiſchen Regierungen neuerbanten Luppen
grenzbrücke vorgenommen. Die Belaſtung wurde
mit einer Dampfwalze von 350 Eentner und gleich
zeitig mit einer Pferdewalze von 420 Etr. Gewicht
vorgenommen, ſodaß unter Berückſichtigung der Ge
wichte der Pferde u. ſ. w. eine Laſt von über 500
Centnern auf der Brücke aufgebracht war. Das
Ergebniß ſiel in jeder Beziehung befriedigend aus.

S. Querfurt, April. Mit dem heutigen
Tage iſt die Hundeſtener Ordnung für den
Kreis Querfurt vom 14. Sept. 1896 in Kraft ge
treten. Alle vorhandenen Hunde mit Ausnahme
der noch an der Mutter ſaugenden müſſen
darnach bis ſpäteſtens den 44. 5. M. in den Städten
bei den Magiſträten, in den Laudgemeinden be dem
Gemeindevorſteher und in den ſelbſtändigen Guts
bezirken bei dem Gutsvorſteher angemeldet werden.
Zuwiderhandlungen unterliegen einer Strafe bis



T. r r T iGrund des 3 der Stenerördnung in Anſpruch
nehmen zu können glaubt, hat dies ſofort bei der
Anmeldung zu erklären

S er ur, Aprit e denngchſe Hur
rhebung gelangende Umlage der Section Kreis

Querfurt der landwirthſchaftlichen Berufs
genoſſenſchaft für die Provinz Sachſen zur
Deckung der Ausgaben für das Jahr 1896 beträgt
15 Prozent der der Berechnung zu Grunde liegenden
Wrundſtener. Von 12142 im Jahre 1896 im
Kreiſe Querfurt geſchlachteten und auf Trichinen
und Finnen unterſuchten Schweinen iſt eins
für ſinnig befunden worden, Trichinen wurden bei

einem gefunden.

S

e e

Vermiſchtes.
n Jolge Exploſion ſchlagender Wetter)

Haben am Donnerstag, wie ſchon geſtern telegraghiſch be
richtet, in der Borſigſchen „Hedwig-Wunſchgrube“ bei
Zabrze ſechs Perſonen ihren Tod gefunden.
Zur Unterſuchung der brandigen Wetter waren die Beſitzer

der Borſigwerke, Arnold Borſig, der Chefchemiker
Mazurke ſowie vier weitere Mann in die Grube einge
fahren. Sämmtliche Perſonen fanden ihren Tod,

cheinlich in Folge einer plötzlichen Exploſion der
v Die erſte Exploſion erfolgte Donnerstag Vor

zittag auf dem R im Tiefban der Grube.RedensblickFlötz
Bis Mittag war durch die Aufführung eines Sperrdammes
jede weitere Gefahr beſeitigt. Nachmittags 3 Uhr unter
nahm Arnold Vorſig mit ſeinen Begleitern die Einfahrk,
m die Wetter zu unterſuchen; da erfolgte eine zweite
Gxploſion und ein Durchbruch des Dammes. Alle Einge-

Fahrenen waren todt. Berginſpector Scholler verſuchte
ederholt mit Rettungsmannſchaften bis zur Unglücksſtätte

Porzudringen, wurde aber vhnmächtig zu Tage gefördert.
Der vorhandene Rettungsapparat functionirte nicht. Erſt
Hem Berginſpector Kirſchniok von der Nachbargrube gelang
es, mit Rettungsapparaten bis zu den Verungklückten vor
Zzudringen. Abends 10 Uhr wurden deren ſtark verbrannte
Veichen geborgen. Der Verſtorbene iſt ein Enkel von
Auguſt Borſtg, dem Begründer der Maſchinenbananſtalt in

Verlin. Auguſt Borſig ſchon ſthatte induſtrielle Unter
nehmungen in Oberſchleſien eingerichtet, indem er große
Kéhlen- und Eiſenerzfelder ankaufte, um das Material für
ſeine Berliner Fabriken ſelbſt herſtellen zu können. Unter

Weitung ſeines Sohnes Albert nahmen die oberſchleſiſchen
Etabliſſements, deren Mittelpunkte das Eiſenwerk Vorſig

werk und Kohlengrube Ludwigsglück im Kreiſe Zabrze
bilden, einen Aufſchwung, daß ſie bald zu den größten des
Jnduſtriebezirks gehörten. Als Albert Borſig 1872 ſtarb,
Hhne majorenne Erben zu hinterlaſſen, ging die Leitung des
Etabliſſements laut teſtamentariſcher Beſtimmung an ein
Kuratorium über, welches vieſelbe führte, bis 1894 Arnold
WBorſig das im Teſtament ſeines Vaters für die Ueber
ohme der Geſchäfte vorgeſchriebene Alter erreichte. Der
Berunglückte Arnold Borſig iſt der älteſte der drei Brüder,
Arnold, Ernſt und Konrad, welche der im April 1878 ver
ſtorbene Albert Vorſig hinterließ. Arnold Borſig, der ſich

im Hüttenfach ausgebildet hatte, widmete ſich ſeit 1894 aus
ſchließlich der Leitung der Vorſigwerke in Oberſchleſien,
während ſein Brüder Ernſt die Hauptdirection der Berliner
Werke übernahm. Jn dem mächtigen, unter dem Namen
„Borſigwerk“ bekannten ſchleſiſchen Fabrikbereiche ſind gegen

5000 Arbeiter beſchäftigt. Arnold Borſig ſtand im 90.
Vebensjahr. Er war unvermählt. Jhn betrauert außer
den Brüdern die Mutter, die noch Donnerstug von Berlin

Hus an die Leiche ihres älkeſten Sohne geeilt iſt.
Bei dem Einſturz eines Neubaues) in

Schwientochlowitz verunglückten am Donnerstag Nachmittag
wier Perſonen. Ein Mädchen wurde todt unter den Trümmern
Hervorgeholt, ein Arbeiter ſtarb bald darauf, zwei Knaben
Krugen leichtere Verleßungen davon.

Dr. Fritjof Nanſen) iſt Freitag ſrüh mit ſeiner
Galtin in Berlin eingetroffen. Auf dem Bahnhof Friedrich
ſtraße wurde er von dem ſchwediſchen Geſandten und dem

Vorſtand der Geſellſchaft für Erdkunde begrüßt und nach
dem Palaſthotel geleitet. Frau Nanſen, eine ſympathiſche
Erſcheinung mit friſchem und blühendem Angeſicht, mittel
groß und brünett, nahm mit verbindlichen Worten die ihr
überreichten Blumenſpenden entgegen. Am Sonntag wird
der Kaiſer Herrn Nanſen im hieſigen Schloß empfangen
Zur Berüßung Nauſens im Namen der Stadt Berlins hat
Das Magiſtratseollegium eine Deputation, beſtehend aus den
Stadträthen Marggraſf und Tourbié, gewäöhlt

Heiden auf See.) Der däniſche Dampfer „Riber
Huus“, welcher Cuxhaven paſſirte, berichtet, er haße
Zwiſchen Fanoe und Sylt das mit Holz beladene Wrack des

zwediſchen Schooners „Betty Jenſſon“, welcher von
almſtad nach Bremen beſtimmt, angetkroſfen. Der Kapitän,

r Steuermann und drei Matroſen wurden gerettet, das
rack wurde nach Gradyb bei Esbjerg geſchleppt. Drei

Mann waren vor Hunger und Kälte geſtorben und weg

geſpült worden. S(Geber einen neuen Mord im Eiſenbahn
wagen) berichtet Wolffs Buregu aus Graudenz

Jeiche des evangeliſchen Lehrers Gruetter aus
Duſchkowko iſt am e zg bei der Hälteſtelle Mühle Schönau

c Strecke Schw reſpol auf dem Bahngeleiſe gefunden
Man nimmt an, Gruetter ſei bei einem Streite

aus geworfen worden.

Die

d nnr 800 Francs aus dem Poſtwagen geraubt
war ein Ergänzungswagen mit nur

ährend in dem nachfolgenden eigentlichen
Genfv

JZitnenm Angeſtellten, w
den. Der We

Poſtwagen mehrere Angeſtellte, arbeiteten, die garnichts von
Hent Vorfalle vernahmen. Bei Flamatt fährt gegenwä

langſant, da dort eine
rd daher iſt dort ein Abſprinc

Fel geſtellt iſt, daß die
ſonderen Poſtſchlüſſels zu vffne

en war aber bei der An un
und Angſt He ſei

enreparaturäußerſt

e tenſehr leicht
uvde

ſeinſchließen ſind
Bern regelrecht g
neben ſich Gegen

So es uret
frühere Seemann e
Flensburg wurde hen
Karlſen in Hockernt

verbrechen und G

m e e r ne reAllg. Htg.“ die Thatſache, daß ant April d. J. ebenſo
wentg, wie im vergangenen Jahre in München Niemand
in den Stand der Ehe zu treten wagte. Auf dem
antt in München fand am Donnerstag keine einzige
ſtatt.

(Die Erben des verſtorbenen Jugenieunrs
Alfred v. Nobel) haben in Stockholm vor Gericht Ein
ſpruch gegen ſeine teſtamentariſchen Verfügungen erhoben.

Von einer ſonderbaren Vergiftung) wird
dent „B. T.“ Folgendes berichtet: Ein Student der thier
ärztlichen Hochſchule hatte bet einer Kneiderei ſo übermäßig
getrunken, daß er nicht nach ſeiner Wohnung geſchafft werden
könnte. Um ihn einzuſchläfern, goß ihm ein Kommilitone,
der Jedenfalls ſelbſt ſchwer betrunken war, Opiumtinktur in
das Vier, und zwar ein Quantum von 30 Gramm, das iſt
das Zwanzigfache der zuläſſtgen Maximaldoſis. Das Be
käubungsmittel hatte den gewünſchten Erfolg; der Student
ſchlief bald nach dem Genuſſe des Bieres ein und konnte
dann nach ſeiner Wohnung geſchafft werden. Als ſeine
Freunde geſtern Morgen nach ihm ſahen, fanden ſie ihn mit
allen Zeichen der Vergiftung im Bette.
nach bem ſtädtiſchen Krankenhauſe in Moabit gebracht, aber
die angeſtrengteſten Bemühungen der Aerzte, ihn am Leben
zu erhalten, waren vergebens gegen 4 Uhr nachmittags

Standes
Trauung

Hefahren der See.) Der norwegiſche Daw pfer
agnar“, Kapitän B. Annonſen, traf zwiſchen
und Helgoland den deutſchen Schuner „General

nannt v. Witzleben“ in ſinkendem Zuſtande. Kapitän
Annonſen gelang es, mit ſeiner Mannſchaft den Steuermann
und fünf Mann zu retten. Der Kapitän, der ſein Zeug
bergen wollte, fand den Tod in der See Wenige Minuten
nach der Bergung der Leute ſank der Schuner in die Tiefe
Die ſechs Geretteten ſind im Seemannshauſe zu Hamburg
untergebracht worden.

GBezüglich des Skelettfundes,) der, wie kürz
lich nitgetheilt, am Wege der Spindlerhaude bei Hain im
Rieſengebirge gemacht wurde, wird jetzt weiter berichtet,
daß die Skeletttheile von einem aus Langenöls bei Lauban
gebürkigen jungen Mann herrühren. Derſelbe iſt ſchwermüthig
geweſen und ſoll ſich öfter mit Selbſtmordgedanken getragen
haben. Er hat im Jahre 1892 eine Gebirgspartie unter
nommen, von der er nicht wieder zurückgekehrt iſt. Die
Jndentität des Verſchollenen mit dem aufgefundenen Skelett
wurde ſeitens einiger Verwandten durch die am Fundorte
entdeckten Gegenſtände (Portemonnaie, Uhr, Schlüſſel) feſtge
ſtellt. Die Mutter des Unglücklichen iſt inzwiſchen vor Gram
geſtorben.

Die Vollendung des Nationaldenkmals in
Berlin) in den noch nicht fertig geſtellten Theilen iſt nach
dem Arbeitsplan etwa im Juli zu erwarten Gegenwärtig
iſt man nun dabei, den Denkmalshof zu ſäubern und ſobald
die Witterung günſtig bleibt, ſoll mit der Verlegung des
Moſgiks begonnen werden, von dem man eine Probe bereits
auf der rechten Seite des Keiterdenkmaks ſieht. Auch die
Steinmetze, die an verſchiedenen Gruppen noch zu thun haben,
werden demnächſt die Arbeit wieder aufnehmen.

Eine Unterbilanz von 115000 M hat ſich
in Arnswalde bei der Generalverſammlung der Miigliedder

des dortigen Creditvereins Hherausgeftellt. Seit mehreren
Jahren iſt der Verein im Beſitz von mehreren Gükern und
Häuſern. die, um die Vereine vor Verluſten zu ſchützen,
kKuflich übernommen und bewirthſchaftet wurden. Die Güter
ſind um ein Drittel des früheren Werthes geſunken, und
es wird vorgeſchlagen, ſie zum Minderwerthe zu verkaufen
und dann ſpäter mit größerer Vorſicht zu vewirthſchaften.
Unt die jetzt vorhandene Fehlſumme von 115000 Mark zu
decken, ſollen die Spareinlagen und Guthaben der Mitglieder
von rund 65 000 Mark geſtrichen werden, und zur weiteren
Deckung des noch verbleibenden Reſtes von 50000 Mark
ſoll jedes Mitglied monatlich 15 Mark zahlen. Der Verein
zählt 690 Mitglieder und wohl weit über die Hälfte der
Mitglieder iſt nicht in der Lage, dieſe Zahlung zu leiſten
Eine Auflöſung der eingetragenen Genoſſenſchaft mit unbe
ſchränkter Haftung würde unter den Mitgliedern noch
größeres Unheil anrichten, da dann nicht allein das Gut
haben geſtrichen, ſondern auch alle laufenden Wechſel
gedeckt werden müßten. Es wurde das Forkbeſtehen als die
geeignetſte Norm beſchloſſen, nur mit dem Unterſchiede, daß
die vermögenderen Mitglieder zu den monatlichen Abzahlungen
bis zur Deckung höher herangezogen werden, und die
ärmeren entlaſtet werden.

(Ein goldenes Buch) will die Stadt Köln zur
Feier der Enthüllung ihres Kaiſer Wilhelm Denkmals am
8. Juni anfertigen laſſen. Das Kaiſerpaar, das zu der
Feier erſcheinen wird, ſoll ſich zuerſt in das Buch eintragen.

(Die Allgemeine AusſtellungfürLahrungs-
mittel, Volksernährung, Armeeverpflegung und
Hygiene) in Berlin ſoll in der Zeit vom 9. Oct. bis
9. Nov. d. J. ſtattfinden.

Reiche Lager ſeltener Minergkien) ſind in
der Landſchaft Ryfolke im füdweſtlichen Norwegen entdeckt
worden, beſonders finden ſich Cleveit, das durch die Ent
deckung des diſchen Heliums berühmt gewordene Mineral,
Alvit und Mongcit. Das erſtgenannte Mineral wies auch
in dieſem Vorkommen einen ſehr bedeutenden Gehalt an
Helium guf. Die Mineralogen und Phyſiker werden erfreut
ſein zu Hören, daß der Preis dieſer ſeltenen Minerakien ſehr
bedeutend heruntergegangen iſt.

(Ein Elephantendnell.) Man ſchreibt aus London
„Lharlie“, der Elephant in Sängers Cirens, der jüngſt einen
früheren Wärter getödtet hat, um eine wirkliche oder einge
bildete Unbill zu rächen, hat letzte Woche wieder eine
„Seene“ Herbeigeſührt, und zwar diesntal aus Eiferſucht
Herr kanfte dieſer Tage in Egarlscpurt einen
GElephanten „Edgar“, der ſich aber als unſicherer Kantoniſt
herausſtellte. Er brach nämlich los, als der Circus in
Wimbledon weilte, durchſchwamm einen Fluß und konnte
erſt nach einer aufregenden Jagd, die ſich über zwei Kilo
meter ausdehnte, wieder eingebracht werden. Um künſtig
derartiges unmöglich zu machen und un ihn ruhig zu
halten, feſſelte man ihn nun an die Elephantin Mary“, die
ſich gewöhnlich mit „Charlie“ zuſammen im Cirens

e de nun in Twickenham das Zelt er
wurde ie Elephanken draußen im Felde,

auf dem einen Edgar“ an „Mary“ gefeſſelt, auf dem

SängernSängen

andern „Charlie“ allein und mißmuthig. Plötzkich hörte
nan ein recktiches Trompeten „Charlie war, von

ſucht überwältigt,
ſich auf ſeinen

t er rieb
t e

ans ſeinem Feld ausgebrochen und
h d ſeine „treuloſe“ Gefährtin

einen Fluß und eine dicke
ſprang auf ſie und be

mit ſeinen abgeſtumpftenO Mann Kngere tge 650 Mann längere Zeit mit
auf ihn losgeſchlagen Hotten, ließ

Er wurde ſofort

Das neue transgtlantiſche Kabel e
von Breſt nach NewYork gelegt werden ſoll; wird u
weniger als 3259 Seemeilen oder mehr als 6000 Kilbnge
lang ſein, es wird danach das kängſt e Kabel da
Welt ſein. Die Herſtellung der Leitungsdräthe
255000 Kilogr. Kupfer erſordern, die Guttapercha Um t
845 000 Kilogr. Für die Herſtellung der galvaniſn
Dräthe, welche die erſte Schutzhülke bilden, werden
weniger als 462700 Kilogr. Stahl gebraucht und
Herſtellung der Eiſendrähte, welche die in der Nähe n
Küſte verſenkten Theile des Kabels ſchützen, 1459000
gramm Eiſen. Das Geſammtgewicht. des Kabels
19,9 Millionen Kilogramm erreichen. Zum Trang
und zur Legung deſſelben werden vrele Schiffe von v

Tonnengehalt gebraucht werden die Legung ſoll im nät
Sommer ſtattſinden

Bismarck Denkmal in Heidelberg n

fallen
lieber

1. d. M. fand die rierliche Enthällung des Bismerche
als bei großer Betheiligung der Bürgerſchaft ſtatt
Stadt hat reichlich geflaggt. Die Feſtrede hielt rn
meiſter Wilckens.

Welehrung.) Köchin: „Sag' mal Ennl i
for'n Maler is denn det, een Symboliſt e Grent

Deuk' Dir, der

O berbürg t

dier: „Det is janz eenfach, Rieke.
unſere jroße Liebe verſinnbildleen, da malt er eeiſih
eene jroße, fette Wurſt.“

Modernes Märchen
Söhne und unter dieſe vertheilte er vor einigen T
ſein Bermsgen „Nun und weiter en
ſchon alle.“

Die Getrenen von Jever. Es iſt dies J
noch zweifelhaft, ob die „Getreuen von Jever“ die n
Libitzeter für den Altweichskangzler rechtzeitig zuſammen e
bracht haben. Der diesfährige Vers lautet 7

„All wedder Jahr daorhen,
Un Du büs us noch blewen;
Un will wi mit beſünn're Freud
De Kiewietkseier gewen.
Di fall de Bank van't dütske Volt
Den vollen Tag verſöten,
Un Jaor vör Jaor den groten Mann,
Den Riekshandlanger gröten?“

Verſlchernags weſen
Die ProvinzigkeStädte-Fener-Sorietgt bot

„Ein Vater hatte du

Zurü
ghchen
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e ſein
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hatten

durch erl
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ichtigen

gelter ſei

Bra

uns

imt Jahre 1596 584669 Mk. Brandvergütungen ehe
4052,55. Schadenermittellungskoſten zahlen müſſe
An den Setter-Verſtcherungsband in Mittekdeutſchln
waren 804789.97 Mk. zu entrichten, es wurden da
aber 584675 Mt. zurückerſtattet. Die Aufwendung
gemeinnützige Zwecke Verbeſſerungen des Feuerlöſchweſen
Anlage von Blitzableitern 2e.) belaufen ſich auf 32 86,52
während die Ausgaben für die laufende Verwalkun
2 8462, 71. Mk. betragen. Nach Leiſtung aller Ausgabe
verblieb der Soaietätskaſſe ein Beſtand von 1948785 M
Die Verſicherungsſumme der Soeietät belief ſich Ende
auf 934367440 Mk. nämlich 769391830 Mk. für du
mobiliar und 164 375610 Mk. für Mobilar. Der Zigen
im Jahre 1836 ſtellte ſich auf 35 786 600 Mk.

Für
Wird
hande

St
thend
Mer

im ſt

Neueſte Nachrichten Miet
Berlin, 3. April. H. B.) Zur Hunderte ncht

tahrfeter wird offizibs noch nachträglich beriche 67
daß der Kaiſer am 22. März die Generaladjntantt 9
Kaiſer Wilhelms in dem Sterbezimmer des Pale
verſammelte, ihnen mit einer von tiefer Bewegin Nerſ
zelgenden Rede das Recht verlieh, auf den Ach
ſchnüren zur Erinnerung an den erſten Kaiſer deſſt
Namenszug zu führen und dabei mittheilte, er hab
Anordnung getroffen, daß er ſelbſt und der jeweilig
erſte Erbe der Krone Preußens zu ewigem Angedenke
an die Regierungszeit Wilhelm l. deſſen Namensſi
mit den Schnüren der Generaladjutanten zu trägt
haben.

Wien, 3. April, nachm.
Kaiſer hat den bisherigen Miniſterpräſidenten
Badeni mit der Neubildung des Kabinett
beauſtragt.

Belgrad
Stadt Lienitza e
blutige Ausſchreitungen der türkiſchen

April. T de
Redifs gemeldet, infolge deſſen die Türken ſowohl
als auch die Serben Beſchwerden att Muſtaphe
Paſcha richteten und die Abſetzung des Redif- Korn
mandanten RedepEffendi erbaten.

Paris A. unaus London Jn diplomatiſchen Kreiſen befürcht
mant,
wolle
depeſchen beſtätigt. Das allgemeine Gefühl
dahin, daß der Ausbruch des griechi

7türkiſchen Krieges vor der Thür ſtehe
H. T. BAthent, 3. April.

re

(H. T.

„Figaro“ meldet

daß Griechenkand den Confliet überſtütn
Dieſe Annahine wird auch durch Prinn

g

Die Pegen
dementirt die vyn den Blättern gebrachte Nacht

ind

in Altſerbien werden neuern e

daß die Blokade der griechiſchen Häfen
den nächſten Tagen begonnen werde. Jn v
offiziellen Note heißt es weiter, die Haltung

h zuRegiernng ſei auch heute noch die gleiche wen
Beginn der Kriſe

Reklametheil.

10 Pf.
W Nord und Süd berühmt iſt ſeit 1880 der
Dubnak bei B. Becker in Seeſen a. H.

im Beutel freo. s Mk.

derfeenſe
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36,82 M

n Rerſeburg, den 2. April 1897.Ausgabe e 5 ee Die Polizei Derwalkung.

Ende Sn Argenb ſtädtiſchen Leihhauſe
zu Merſeburg

Mittwoch dem S. a 1897,
von 9 Uhr ab,underb nicht eingelöſten Pfandſtücke von 6600

berichteh dis 67750, enthaltend Gold und Silber
nan hen Kleidungsſtücke Federbetten, Wäſche er.
s Pa. Die etwaigen Ueberſchüſſe können binnen8 Palit Whesfriſt in Empfang genommen werden.
)ewegun Merſeburg, den 4. April 1897.

t Achſe Der Verwaltungsrath.

er deſehen der eab rot 8 SS Pteiwilliger Huks- Feld
jeweilig Sn ind Wieſen Verkanf
u tragn in WBündorf.

Ebſhellungshalber ſoll das in Bünudorf
d 19 belegene Bauerngut, beſtehend

Sohnhaus, Scheune, mit Stallung, Hofäſidentet Garten und ca. 17 Morgen Feld und
binett e in Bündorfer und Knapendorfer Flur

genAus d Winerstag den S. April er.,
uerding Nachmittag 4 Ahr,
kiſchen

i ſowohl

Nuſtapht

dif Kom

meldet

vefürchtt

erſtürze
Privab

ihl hechiſch

egierun
dachricht

äfen un
derſelben

ung de

wie z

ſallen,

Friede

ch abzurufen, Umſtilles Beileid

u geleiten und ſeinen Sarg mit einem

Theil übernimmt die Redaction
über keine Verantwortung

Nachrichten.

Es hat dem allmächtigen Gott ge
mein liebes Söhnchen, meinen

Bruder, unſeren lieben Neffen
ch Erich Zuchew

t 12 Uhr im Alter von 3n und 19 Tagen

lieben

e 2 Monaten
nach langem Krankenlager in die ewige

Moitten tiefbetrübtars Zachow geb. Kropf.

M onisesehunke geb. Kropf, Kayna.
en den 2. April 1897.

Die Beerdigung findet Montag Nach
mittag 3 Uhr ſtatt.

Danksagung,
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres unver

ichen Oskar können wir es nicht
en ſür die vielen Beweiſe inniger Liebe
d Theilnahme, die uns von nah und fern,
en Freunden und Bekannten zu Theil
den unſern innigſten Dank zu ſagen.
Nu insbeſondere dem Herrn Paſtor Walther
e ſeine tröſtende Grabrede, dem Herrn
Khrer Wegelt nebſt der lieben Schuljugend
e ihren ſchönen Geſang und ſämmtlichen
ünglingen und Jungfrauen, die es ſich nicht
hatten nehmen laſſen, ihren lieben Freund
durch erhebende Trauermuſik zur letzten Ruhe

tigen Palmenzweige zu ſchmücken
Röge Gott ihnen Allen ein reicher Ver

Feller ſein! eM Hraunsdorf, den 2. April 1897.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Gustav Haring nebst W mickev-e

Amtliches.
Bekanntmachung.

Für Sonntag den 4. April er.
d die Beſchäftigungszeit im
handelsgewerbe hierſelbſt auf
d Stunden und zwar bis 7 Uhr
hends ausgedehnt.

3 cn Gemeindegaſthanſe zu Bündorf
a Fünſtigen Bedingungen verkauft werden,
Koufluſtige ergebenſt einläde

Merſeburg, den April 1897.

G. o eEommiſſar und gerichtl. vereid
ar atorſag den Apri,

nittags von 3 Uhr an,

ne
Mettons

eigere ich im „Caſtno“
80phas,
ähmnngene,
Mügel,

n ängel am en
Nollettentis en See

e ine Partie
e Damen n. Kinderſchuhe.

en z zon
n de zur Mitverſteige-

itte in meiner Wohnnung,

Jm Deutſchen Hans

im Schkeuditz
iſt bei 200 Mk. Caution der

Büer- Tummel
mit BranntweinAusſchank und

Produeten- Geſchäft
ſofort zu vergeben. Näheres bei

W. Richter Sächſiſcher Hof,
Leipziger Str. in Merſeburg.

Gleichzeitig wird dort ein älteres Dienſt
mädchen oder unabhängige Wittſean zur
Stilße der Frau geſucht.

Zu vor kamen
Kleine flottgehende Reſtauration, mit welcher

Bietnalienhandel verbunden werden kann
Wohnhaus mit großem Garten auf hieſigem

Neumarkt.

Gesnont:
Mk. 15000 zur 1. Hypothek auf altes,

flottgehendes Reſtaurant.

e Rosem.,
ſchönen Wurzeln hat abzugeben

5 SFrattz Schlegel, Meuſchau 35.
Eine noch gut erhaltene

Schuhmacher- Maſchine
iſt billig zu verkaufen

Unteraltenburg Nr. 43, 2 Tr.
Ein einthüriger Kleiderſchrank

und ein Sopha
ſtehen wegen Mangel an Raum preiswerth zu
verkaufen gr. Sixtiſtraßze 5.

Ein Länferſchwein lährig)
ſteht zu verkaufen.

Weder. Tragarth.

billig zu verkaufen
Weißenfelſer Straße 28.

9Ein Wohnhaus
im Jnnern der Stadt, worin ſich eine helle
geräumige Werkſtatt befindet oder einrichten
läßt, wird zu kaufen geſucht. Offerten unter
J I an die Exped. d. Bl.

Eine Wohnung iſt zu vermiethen und 1
Juli zu beziehen. Zu erfragen

Greypan Nr. 28.
Eine freundliche Wohnung für 30 Thlr
an einzelne Leute jeht zu vermiethen

Preußerſtraße 14.

Mümne Wanne
2 Stuben, Kammer, Küche und Keller mit
Waſſerleitung, in der 3. Etage, iſt an anſtändige
möglichſt einzelne Leute zu vermiethen und 1.
Juli zu beziehen.

Carl Schmidt, Unteraltenburg 59.
Ein Logis, Stube, Kammer, zu vermiethen

und 1. Juli zu beziehen

Sicher A. 13.Ein Logis für ein paar einzelne Leute zu
vermiethen und Johanni zu be ehren

Das Parterre-Logis
Clohbigkauer Strasse 216
iſt zit vermiethen und Juli zu beziehen.

Nähere Auskunft Gotthardtsſtenße
im Laden.

Freundliche
miethen und 1.

Parterre Wohnung zu ver
Juli zu beziehen

Oberbreiteſtraße 15.

Oberburgſtraße 5.
Kleines Logis an kinderloſe Leute, ſowie

ein Garçcon-Logis zu vermiethen.

Aehn-
Welsss Dauer 4

iſt die 1. Etage von 5. Stuben und allem Zu
behör zu vermiethen und October zu beziehen

Eine kleine Wohnung zu vermiethen
Srhungleſtraſte 72.

Eine Wohnung, Stube, Kammer u. Küche,
zu vermiethen und l. Juli er zu beziehen.

Merſeburg. J. W. Senf,
Zimmerneiſter

Ein leines Sogis ſt zu vermiethen. Zu
erfragen Delgrube Nr. 2.
Eine keine Wohnung (Preis 24 Thlr.) zu
vermiethen und 1. Juli zu beziehen

Ia keeler Streasse
Ein geränmiges Parterre-Logts iſt zu ver

miethen Tutoralten bung 24.
Ein Logis von Stuhe, Kammer Küche

nebſt allem Zubehör iſt an einzelne Leute zu
vermiether T. Jult beziehbarp. e e)ardteftr. 18, Anzuntelden.

hochſtämmig und niedrig, in guten Sorten mit

W on3 Zimmer, Küche und Zubehör, zu vermiethen
und I. Juli zit beziehen, event. iſt mein Haus
im Ganzen zu vermiethen.

A. Sohütze, Neumarkt 68.
Annenſtenhe Nee 10

iſt eine ParterreWohnung von 3 St., 2 K.,
Küche nebſt Zubehör für 860 Mk. desgleichen
die I. Etage (dieſekben Räume) herrſchaftlich
eingerichtet, zu 450 Mk. ſofort zu beziehen.
Zu einer dieſer Wohnungen können noch 2 St.
2 K. abgegeben werden. Teſchmamm.

Eine Wohnung, Stube, Kammer, Küche
und Zubehör, iſt zum 1. Juli zu beziehen

Neumarkt 45.
Eine Wohnung zu vermiethen

El itlbesrge 10.
Familien Wohnung ſt an anſtändige Leute

zu vermiethen Rossa mar 12.
Eine Wohnung zu vermiethen und T Juli

zu beziehen Neumarkt 42.
Eine kleine Wohnung u vermiethen

e BormerkEine Wohnung, T Stube, 2 Kammern,
Küche, iſt zu vermiethen.

Zu erfragen in der Esped. d. Bl.
Ein freundliches Logis iſt zu vermiethen u.

l. Juli zu beziehen. Unteraltenburg 45.
Auch iſt daſelbſt eine freundlich möblirte

Wohnung ſofort beziehbar.
Wohnung, beſtehend aus 3 Stußen, 3

Kammern, Küche, Zubehör u. Gartenbenutzung,
zu vermiethen und am October d. J. zu be
ziehen. Näheres in der Exped. d. Bl.

PRöblitte Stube urd Schlafſtelle

offen Sehreiberstrasse 3

7

n rEine froh möbl. Wohnnng,
2fenſtr. Stube, Ifenſtr. Schlafſt., 1 Tr. hoch,
nach der Straße belegen, m. g. Bett, keine
Miether und Kinder im Hauſe, m. kl. Garten,
iſt ſofort zu verm. Dieſelbe eignet ſich ins
beſondere für einen Lehrer oder älteren Herrn.

Clobigkauer Straße 9.
Freundliche Schlafſtelle

ſofort zu beziehen Wagnerſtraßze 9.
Ein frol. möbl. Zimmer

als Schlafſtelle zu vermiethen

g. Büttersfrasse 25. 1 Tr.
Eine Wohnung im Preiſe v. u 15 Thlr.

in anſtändigem Hauſe zu miethen geſucht.
Gefällige Offerten unter W. W 2 in der

Exped. d. Bl. erbeten.

Wohanngs- Wechſel
Meinen werthen Kunden zur Nachricht,

daß ich meine Wohnung von Sand Nr. 7,
(Geiſelſchlößchen) nach

Fiſcherkraße Ar. 7
(bei Herrn Fiſchermſtr. Hipge) verlegt habe.

H. Hedler, Schneidermütr.

Sächſiſcher Hof

(vorm. Hospitalgarten)
Einem hochgeehrten Publikum von Merſe

burg und Umgegend theile ich ergebenſt mit,
daß ich den früheren „ospitsig arten
käuflich übernommen habe.

Ich empfehle meine freundlichen, ſämmtlich
neun renovirten Localitäten, Fremdenzimmer,
Garten, Kegelbahn, gute Stallung zur gefl.
Benutzung.

Mi gute Spelsen
van Geehreakrrikge

ſowie freundliche Bedienung iſt ſtets geſorgt.
Jch werde bemüht ſein, dem mich beehrenden
Publikum nach jeder Richtung hin gerecht zu
werden Hochachtungsvoll

e.

n rn en.die ihre Juſebößern mit einem dauerhafcen
Anuſtrich verſehen wollen, verwenden unſ.

Bernſteinfußbodenlack mit Farbe
Derſelbe trocknet über Nacht hart vhne nach
zukleben und giebt den ſchönſten Glanz
In Büchſen s I kg Mk. 1,50 zu beziehen von
H. W alther“s Vachaſfe, Halle g. S.

Farbenmuſter gratis. Patentlackpinſel
zu 60, 75 und 100 Pf. ſ. 52877

GeſchäftsVerlegnng.
Am heutigen Tage verlegte mein

eBlumen n. Pſlangen Geſchäft

von Burgſtraße 14 nach

on
(Haus des Herrn Rentier Heyne)

Auch fernerhin um geneigtes Wohlwollen
bittend, zeichne

4

Hochachtungsvoll

t und I. bezieh
Breiteſtraße 13.

Nachmittag 5 Ah gh
riüselnes

ter in der

Stacdthbrauerei.
r r Aus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender gebe ich Jeder
mann gern unentgeltliche Auskunft über
meine ehemaligen Magenbeſchwerden, Schmerzen,

Verdauungsſtörung, Appetitmangel c. und
theile mit, wie ich ungeachtet meines hohen
Alters hiervon befreit und geſund geworden
bin. F. Koch, Königl. Förſter a. D.,

Pömbſen, Poſt Nieheim (Wefſtſalen).

Meinen werthen Kunden ſowie
einem geehrten Publikum zur Kennt

J niß, daß ich meine Wohnung nach

Cobigraner 9ſF. d
verlegt habe.

Ruck Lindner,
Maler und Lackierer.

Geſchüſts Uebernahme

Mit heutigem Tage übernehme ich von
Frau Koch das
Folz- u. Torfgeſchä
isehersrasse O.

Jch empfehle Scheitholz, Torf, Briketts
zu billigſten Tagespreiſen.

Hochachtungsvoll

W w. Auguste Krleg.
Dr. Richard Wagner.
Speceialarzt ür Nasen- und

Halskraukheiten-
Halle a/S. Poststr. II, I.

Spreehstuandes Von 9--11 u. 3-—5.
S eTrinmph

Harmonikas D. R. G. M.
Nr. 63019 ſind die beſten
der Welt. Nr. 198/, mit

l 10 Taſten, 2 Regiſter, 2i Doppelbälge, 40 Stimmen
nur 5 Mk. Nr. 23

3chörig nur Mk. S. Nr. 27 Achörig nur
Mk. 9. Nr. 34, 17 Taſten, Achörig nur Wek. 12
Accorszither, 3 Manuale, nur Mark.
Selbſterlernſchule und Verpackung umſonſt.
Porto 80 Pf. Preisliſte gratis. Nur zu
haben beim Erſinder: W iiln. Müchler,
Neuenrade (Weſtf.). B. a. 4036]
die Turnſpiele und lehnngen

für junge Damen auf dem Gymnaſialturnhofe
beginnen

nächſten Dienſtag um 5 Uhr.

Aie Volks
und Jugendturnſpiele

für dieſen Sommer beginnen
zächden Mittwoch Nachmittag Uhr.

Heute von S Uhr an
friſchen Speckkuchen.

Lange, Bäckermeiſter.

Zur Zufriedenheil.
Heute Sonntag Epeck chen.

Rudolph

eigen Kestagrant,
Heuto Bookbierfest.

Früh von 9 Uhr ab Speckkuchen.

Tiefen e eller.
Heute Sonntag früh

Speckkuchen.
A. Kohlyordt.

Geſang Verein

e Bee e
hält Sonntag den 4. April, von nächmittags
4 und abends 8 Uhr an, ein

anBornuh. Schinke.
int „Caſing“ ab. Der Borftand.

Nächſten Montag von
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Saiſon halber zu bedeutend emtßigten Preiſen.

VBee Entenplan 3, parterre. L. n. xx, Etage.

Sonntag für den Verkauf bis Abend 7 Uhr geöffnet.

verlegt habe.

F.
Etabliſſement für Färberei

und chem. Waſchanſtalt.

Landwirthſcaſſlicher

KreisVerein Merſeburg.
Berſammlung:

Mittwoch dem 7. April er.,
Nachmittag 3 Uhw,

In Tivoli zu Mlergeburg-
Die verehrlichen Mitglieder werden um

zahkreiches Erſcheinen gebeten. An Vorkrägen
darf ich anführen: „Ueber die Wohlfahrtspflege
der ländlichen Bevölkerung Ref. Herr
Heinrich Sohnrey Berlin Antrag an re
Kreistag, betreffend Anlage einer Thier
Cadaver- Vernichtungs Einrichtung“ Ref.
Herr Fuß Blöſten, Corref Herr Oemler
Merſeburg „Ueber Unſfall (Haftpflicht)
Verſicherung Ref. Herr Peters Cöthen.

Dölkau, den 31. März 1897.
Der Vorſitzende
Graf Monn

Ronlug

eine
Rongts

verſammlung.

Der Vorstand
Ordentliche

2GeneralVerſammlung
der Ortskrankenkaſſe des

Maurergewerks
Sonntag den II. Npril er.

nachmittags 3 Abr
im Reſtaurant Zur gutenS erRechnungslegung.

Aenderung der Statuten.
Verſchiedenes.

Die Herren Arbeitgeber werden dringend
erſucht, zu dieſer e zu erſcheinen.

Der Vorſtand.

Straube sMuſtkinſtitut
Montag den 5. April,

abends 6 Uhr,
findet im Saale der „Reifcehskrone““ ein

Vortrags- Abend
ſtatt, zu welchem die geehrten Eltern und
Angehörigen unſerer Schüler, ſowie Freunde
des Jnſtituts hiermit ergebenſt eingeladen
werden.

Eintrittskarten à 40 Pf. ſind zu haben
in Steffenhagen's Buchhandlung.

Für die Schüler liegen die Freikarten im
Jnſtitut zur Abholung vereit.
Freie turneriſche Vereinigung

Sonntag den 4. d. M.
Partie Oreypau.

Quelle

Sammelplatz Waterloobrücke 2 Uhr Nach

Verſicherungsbeſtand am K. März

W.
Montag den 5. April 1397,

abends 8 Ahr,
6. u. letztes AbonnementsConcert

vom Trompeter-Corps.
W. Stutz e. Gie Lage

hofſtraße, Heinr. Schultze j. Cigarren
handlung, kleine Ritterſtr. G. Heuer (vormals
A. Wieſe), Cigarrenhandlung, Burgſtraße, und
E. Wolff, Kaufmann, Roßmarkt.

Entrée an der Kaſſe 40 Pf.
Verein ehemal Kampfgenoſſen

Monats Verſammlung am Dienſtag
den 6. April, abends 8 Uhr, beim Kame
rad Schott. er Vorstand

Gaſthaus Lenung.
Sonntag, den 4. April ladet zum

G ins hnn sverbunden mit Tanz ustke ganz ergebenſt

ein II. Köhler, Gaſtwirth.Für ff. Speiſen und Getränke iſt aufs
beſte Sorge getragen.

Einladungen durch Eirknlar finden nicht

ſtatt. D. O.Sozialdemokratſcher Verein

Montag den 5. April 1897, abends
8 Uhr, im Saalesehüilössehen (Inh.
G. Sack)Witgliederverſammlung.

Vortrag: Die Wiſſenſchaft.
Referent Otto Mittag aus Halle.
Um zahlreichen Beſuch bittet

der Vorstancl-
Gäſte willkommen

Weißhaar Reſtaurant
Nuteraltenburg 53.

Heute früh Hpeckkuchen,
dazu ein Glas

M. Wockhbier-
wozu ergebenſt einladet

Gothaer Sebensverſicherungsbank

Dividende im Jahre 1897 30 bis 134 der Jahres Normalprämie

je nach dem Alter der Verſicherung.

Vertreter in Merſeburg Otto e 8
Meine Wohnung

Billets im Vorverkauf a 30 Pf. bei den
Herren K. Hennicke, Cigarrenhandlung, Bahn

1897 7149 Millionen Mark.

befindet ſich jetzt

an der Geiſel Nr.

G. Wetzel,
Schneidermeiſter

Wer ſchnell u. billigſt Stellung
R finden will, verlange pr. Poſtkarte

die „Deutſche Vakangen Poſt e in Eßlingen.

Einen Lehrling
Fr. RoOst- Fleiſchermeiſt ter

W Minen Toreſucht zu Oſtern
Kurlsaaurs, Bäckermeiſter,

Friedrichſtr. 8 a.

G es hn,
per ſofort ein kräftiger

Hausburſche.
Heinr. Schultze r

Wegen Verheirathung meines jetzigen ſuche
ein ordentliches fleißiges nicht zu junges

Scichnernn,
welches auch etwas köchen kann. Nur mit
guten Zeugniſſen verſehene wollen ſich meldenſbei

Frau E. Schönlicht, h 56.
Tüchtige Frau

für Gartenarbeit geſucht.
Fritz Schadle- Kunſt- u. Handelsgärtner,

Teichſtraße.

Zum J. Mai ein anſtändiges
Mädchen als

Aufwartunggeſucht Saud 7, 2 e
Ein Hausburſchevon 14 16 e per 1. Mai geſucht. Zu

erfragen in der Exped. d. Bl.
Cine ordentliche Aufwartung

auf ſofort geſucht
Halleſrhe Straße 1, II.

Aufwartung für eimge Morgenſtunven
geſucht. Zu erfragen in

der Exped. d. Bl.

ſucht

Ardentliches

Glut engton
finden Oſtern event. ſpäter noch einige Schüler
zu bereits 3 Schülern der Francke ſchen Stif
kungen Näheres zu erfragen

mittag

Ein junges Mädchen wird als

Anfanggeſucht Unteraltenburg 60, 1. Etage.
Ein ordentliches Dienſtmädchen wird zum

Einen Lehrling un
Einen Geſchirrführer

Merſe burg S
(Guf den Namen Otto Heſſelbarth lauten

Sand., verloren.

graphen Verein hierſelbſt im Jnferaht
der vorgeſtrigen Nummer d. Bl. gehn

Stenographie von der „großen Ven

Osenr Klapſenben Völkern

Arbeitsbuch
Mittwoch von der Gotthardtsſtaſe b

Abzugeben in d. Er dDrei Mark ßelohni
Stück Golvgimpeltauben mit

Flügeln entflogen. Vitte ſelbige hen

Jn der von dem Gabelsbergerſchen e S

Ankündigung eines neuen Unterrichts
iſt das Gabelsberger'ſſche Stenographene
als das „bewährteſte“ hingeſtellt wo
Dieſe ſonderbare Behauptung iſt ſelbſtheſ
lich vollkommen unzutreffend und h
jeglicher, ſelbſt der geringſten Grundlag,
im Intereſſe der ſtenographiſchen Sache
zur Vermeidung etwaiger ihm
legungen hier ganz beſonders hervorgeh
ſei. Der zu der Größe der Gabelsberge
Schule in gar keinem Verhältniß ſtehen
wachs an Unterrichteten ſowohl wie an
eins Mitgliedern für das vergangen 9
läßt dieſes Syſtein nur um ſo weniger h
angeprieſene „bewährteſte“ erſcheinen und
der deutſche Reichstag hat ſich in ſeinen jin

Verhandlungen betreſſs der Einführun
ſtenographiſchen Unterrichts an denKapituln
ſchulen des deutſchen Herres krotz der h
Ausführungen des Abgeordneten r.
eines eifrigen Anhängers der Gabelsberge

heit“ des Gabelsberger'ſchen Syſtems u
recht überzeugen können.

Da ich Mitte dieſer Woche mein
ſchäft aufgebe und noch verſchi
ältere Anſßenſtände in meinen Ait
ſinde, ſo erſuche ich alle Diejenigen v
im Rückſtaude ſind, ihren Pflichten
nachzukommen Hochachtend

Frär. Dem
Rechnung Sach

des Vorſchutz Vereins zu Merfeburn e
intt beſchrünkter Hafthklicht

pro Monat März 1897.
Einnahme Mark

Kaſſenbeſtand v. Monat Febr. 1897
Rückzahlung auf gegebene Vorſchüſſe 12
Vorſchuß Zinſen
Vereinscapital von Mitgliedern

Reſervefond nAufgenommene Anlehen
JncaſſoConto
Giro Conto Berlin
Laufende Rechnung Berlin
Bank Conto
Conto für Verſchiedene

a
J

3500

1

Summa n
Ausgabe. nGegebene Vorſchüſſe n

e Anlehenzahlte Zinſen
Zurückgegahltes Pereinscapital n

erwaltungskoſten
Jucaſſo Conto
Giro Conto Berlin
Laufende Rechnung Berlin
Banfk Conto
Conto für Verſchiedene

16

W lMithin Beſtand
E. Hartung R

ver Aen
ſich in I n

300n

J. G. Dürr.
Jin GotteskaſtenKirche (St. Viti) fanden

folgende Gaben
von einem Geber unbeſtimm

b. unbeſtimmt
e. für GuſtavAdolfs- Verein
d. Beichtgeld

diDen gütigen Gebern dankt f fend

Namen der kirchlichen Vertretungen
Delinus. Leonhardt.

Das Bankgeſchätft n n
Berlin hat der Geſammtauſ n
Slattes eine Heilage vetreffend Weh

deren Hie n
burger Pferde Lotkerieen, Man3. und 14. April bezw. 15. n
ſinden, beigelegt, worauf wir

Brauhausſtraſze 5, 2 Treppen. 15. Mai geſucht Burgſtrafte e. hierdurch aufmerkſam machen.
Werantwortliche Redackion, Druck und Verlag von h. Rößner in Merſeburg
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Provinz und Umgegend
I eipzig, 39. März. Eine Ausſtellung

t Geſundheits- und Krankenpflege in
eipzig veranſtaltet der Verein für Geſundheits
ſege Leipzig Plagwitz in der Zeit vom 16. bis

Mai d. J. Die Ausſtellung ſoll umnfaſſen:
Meenſtände für naturgemäße Geſundheits und
huntenpflege; Samariterweſen; Turnen und Be
wegungsſpiele; Sport Kinderernährung Pflege

d Etzehung; Handarbeitsunterricht; Nahrungs-
An r u. w., ſowie die einſchlägige Literatur.

Je zugehörige Zeitungsliteratur ſoll in einer
I ollectvansſtellung vertreten ſein, deren Arrange

P uents der Verein ſelbſt übernimmt und für welche
ine Platzmiethe erhoben wird. Die Prämiirung
indet am Eröffnungstäge, den 15. Mai, ſtatt.
De mit der Ausſtellung verbundene Verlooſung,

welche bereits miniſterielle Genehmigung erhalten
ſat, findet Montag den 31. Mai ſtatt. Es kommen

n Ausſtellungsgegenſtände zur Verlosſung Die
hen jeßt eingegangenen zahlreichen Anmeldungen

on Ausſtellern laſſen ein umfaſſendes und kücken
Pbſes Geſammthild erwarten. Wir machen alle

intereſſirten Geſchäftsleute und Fabrikanten darauf
nfmerkſam, daß die Anmeldung zur Beſchickung der

Ausſtellung bis zum 15. April beim Vorſttzenden
h ichard Scherling, Leipzig- Plagwitz Gleisſtr. 5

ſart, zu erfolgen hat, von welchem auch die bezüg
hen Druckſachen, ſowie nähere Auskunft zu erhalten

ind

S

ühet Vermiſchtes.un in Schwarzwald) wüthete am Sonnabend
ſehen heftiger Sturm. Jm Murgthal wurden drei Schulkinder

wie u durch ſtürzende Bäume ſchwer verletzt.

Das Vermögen der Königin von England)
pird im „Börſ. Cour.“ auf 400 Millionen Mk. berechnet-
Her Prinzgemahl habe während ſeines 23 jährigen Ehelebens
hrlich mindeſtens 40000 Mk. geſpart. Man ſchätzt, daß

infühein z s vom Prinzgemahl der Königin vermachte Vermögen
Kap et mindeſtens einen Werth von 100 Mill. Mk. repräſentirt.

in muß auch. nicht überſehen werden, daß verſchiedene reiche
Lute die Königin mit bedeutenden Vermächtniſſen bedacht

haben.
Die Roſſe von Sedan.) Jm erſten Bande ſeines

Buches „Unter General von der Tann“ (München, 1896,
Kekſche Verlagsbuchhandlung) erzählt der bayeriſche
hanptmann a. D. Hugo Arnold, wie das Biwack bei

M Eedan in den erſten Tagen nach der Schlacht in beſtändiger
WEfahr ſchwebte, von einer ungeheuren Schaar herrenloſer
etde, die dort zuſamntengetrieben waren, über den Haufen

erannt zu werden. Er ſchreibt: „Schon in der erſten

gangene 9

veniger ab

inen und

nigen h die wir im Freilager vor dem Kanal zubrachten,
Ulchten ſten wir den unerbetenen Beſuch von Artilleriepferden

erhalten die durch den Hunger wild geworden waren, ſich
m ins den Geſchirren losgeriſſen hatten und an unſere Laubln hüten herangaloppirten, um das Dach über unſeren

bitern wegzufreſſen, ik Mühe und Noth prügelten
de Soldaten ſie fort. it ſchlimmer noch führten ſich dieerde der Kavallerie und Artillerie auf, die 109,00 an

flicht r Zahl in dem Winkel zwiſchen der Maas, dem
S S S e

97. hanal und der Straße von Sedan nach Mezières zun negeteieben, von einer dichten Poſtenkette preußiſcher
97 250 Unnen bewacht und am Durchbruch gehindert waren.
ſſe er ereigneſen ſich wildromantiſche Scenen, wie ſie auf

en Pußten Ungarns und den Pampas von Südamerika
n h abſpielen. Seit dem Schlachttage hatten die Pferde,
e h nicht zu erwähnen brauche, kein Futter erhalten;

s Gras auf den Fluren war unter den Hufen der ſich
P immelnden und jagenden Schagren gar bald zerſtampft,
und um die wenigen Büſchel, die nachſproßten, entbrannten

hie wildeſten Kämpfe unter den feſſelloſen Roſſen. Sie
ten ſich in Heerden geſondert, die ſich gegenſeitig den
aun ſtreitig machten oder in tollein Lauſe, einen
thigen Führer voran, gegen die Poſtenketten warfen. Bei

v waren die Wachen durch Zuſammenſchließen und den5 Ghrauch der Lanzen meiſtens im Stande, die raſenden
Wiere zurückzutreiben und auf die hinteren Schaaren zu
weſen worauf dieſe in Bewegung geriethen und, nach

12 u Richtungen auseinanderſtiebend, die ganze Menge in
n brachten. Wie die brandende See wogten
e behenden Maſſen hin und her, und die ſlatternden
ihnen und Schweife glichen den weißen Wellen

I nnen. Nachts dagegen vollführten vanze Heerden mehr
m einen gelungenen Durchbruch. Wie das wilde Heer
en ſie in jähem Lauſe über die Felder durch den

a n Moraſt und überflutheten unſere Freilager, bis wir
d e mit unſeren Fahrzeugen und gefällten Bäumen ver

S SS

R. ten. Die unliebſam aufgeweckten und überrittenen
ſteh äſer ſammelten ſich dann und trieben mit Huſſah und
n n unter Stockſchlägen die armen Thiere hinaus den

n zu, die ſie ſchließlich wieder zurückſcheuchten. Mir
mnt 30 nis wurden die Bieſter am unangenehmſten in einer

a rigen Nacht während der Wache am Kanal. Am
9 e des Dammes lagen wir ruhig in Laubhütten, da
n ne wilde Jagd von ſolchen Thieren über die

m ale Dammkrone daher plötzlich kollerte eine Schaar
ſie Wſchung herab auf unſer Lager und in unſere

ende a daß ſich Mann und Roß über und unter
ſie en Es koſtete viel Mühe die Thiere in der
ine n fie Beine und fortzübringen. Endlich
in Arun, ihr Los erfüllt. Commiſſionen von Kavallerie
ind ihn fern begaben ſich auf den Tummelplat

Auge en jene Thiere aus, welche ſich für unſeren
ſ. ind na rauch eigneten. Das waren 6000 Stück. Neben

ſah ſie ihnen thaten eine Menge von Ofſizieren, die
en n Grunde gegangene Pferde brauchten oder ſich
ſüden ſichmachen mußten, das Gleiche, und außerdem noch
Mherecheg Liebhaber in großer Anzahl ein, die ſich
ſere m Weiſe Pferde Zzulegten. So kam es, daß in
et n auf einmal alles beritten war, ſelbſt mein

ambour kam auf einem famoſen Berber daher

I 2. Beilage zu Nr. 80 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 4 April 1897.
e

u
e

Dieſer Unfug wurde raſch abgeſtellt, nachdem wir über
manche drollige Sonnkagsreiterſcene herzlich gelacht hatten.
Unter den noch übrig gebliebenen Tauſenden durſten dann
die Händler kaufen, was ihnen behagte. „Wo das Aas iſt,
da ſammeln ſich die Geier“ kaum einige Tage nach der
Kapitulation waren ſie in hellen Haufen herbeigeſtrömt, da
ihr Jnſtinkt ſie e Geſchäftche, e Profitche“ wittern ließ.
Die Mehrzahl kam aus Belgien, aber auch aus den
Rheinlanden fanden ſie ſich ein. Die Leute erwarben
einige Tauſende; was dann noch übrig blieb, fiel dem Tode
durch Erſchießen anheim. Da war noch gar manuch
herrlicher Gaul dabei, der blos heruntergekommen war und
nur der Ruhe und Zuten Futters zur Erholung bedurft
hätte; jedoch woher hätte letzteres genommen werden ſollen 2“

Ein bezeichnendes Streiflicht auf die in
der engliſchen Freiwilligen-Armee) herrſchenden
Zuſtände, in deren 200000 Mann, wenn nan den Eng
ländern glauben will, die Blüthe der Mannheit des Landes
als der beſte Schutzwall gegen äußere und innere Feinde
vereinigt ſteht, wirft die im Parlamente zur Sprache ge
langte Auflöſung des fünften Bataillons der Scharfſchüßen
von Lanark Shire. Der Vertreter der betreffenden
ſchottiſchen Graſſchaft erhob, wie der „Köln. V. Ztg. aus
London geſchrieben wird, Einſprache gegen dieſe beleidigende
Verfügung des Kriegsminiſters und verlangte deren Wider
ruf oder Begründung. Von der Regierung wurde ihm
nahegelegt, von ſeiner Forderung im Intereſſe ſeiner
Klienten und der Freiwilligen Armee abzulaſſen, er beſtand
aber darauf, und es fiel dem Kriegsminiſter nicht ſchwer,
ſeine Verfügung zu rechtfertigen. Als das Bataillon behufs
IJnſpection durch den vom Kriegsminiſter beſtimmten
Oberſten zur Parade ausrückte, erſchienen einige der
freiwilligen Vaterlandsvertheidiger in zeriſſenen Waffen
röcken, einer ſelbſt in Pantoffeln und das ganze Bataillon
mit verroſteten Gewehren und in einem ſo verwahr
loſten. Aufzuge, daß es wie ein Pasquill auf den
Militärſtand ausſah. Die Leute konnten mit Mühe
im Schritt maſchiren und jede Schwenkung, die ſie
auszuführen hatten, brachte ſie in die unauflösbarſte
Verwirrung. Die Offiziere, drei Gaſtwirthe, ein Blei
gießer, ein Baumeiſter und einige Vettern „Schuſter
und Handſchuhmacher,“ von denen keiner beim Militär ge
dient hatte, wußten kein Kommando zu ertheilen, riefen ihre
Mannſchaften mit den Taufnamen und befahlen Jim und
Jock und Tom und Bob, ſich rechts oder links zu drehen.
Die Mannſchaften ſprachen ſamiliär mit ihren Offizieren,
und die Haupkſache bei jeder Waſſenübung waren die „Er
friſchungen“, welche ablwechſelnd von den drei Gaſtwirthen
geliefert wurden. Die Mittel zur Beſtreitung der Koſten
verſchaffte ſich das Bataillon Scharfſchützen durch den Ver
kauf der vom Kriegsminiſterium zu Schießübungen gelieferten
ſcharfen Patronen, welches Geſchäft von dem Herrn Oberſten
des Bataillons beſorgt wurde, der Partien von 18000
Patronen für den Export verkaufte und doch regelmäßig die
vom Kriegsminiſter verlangte Erklärung unterzeichnete, daß
die Patronen für Schießübungen vom Bataillon verwendet
worden ſeien. Das geſchieht bei allen Bataillonen! Alle
verkaufen Patronen! Jeder weiß es!“ rief einer unter
allgemeiner beifälliger Heiterkeit. Die blinden Patronen
wurden beim Ein und Ausmarſch „zum Spaß“ in der
Stadt verſchoſſen. Von einem anderen Gebrauch der Waffe
hatten die Scharfſchützen keine Ahnung und von Mannszucht
beſtand nicht die geringſte Spur. Die Auflöſung des Bataillons
war unter dieſen Umſtänden gerechtfertigt, erklärte das Haus.
Es handelte ſich ja doch nur um 500 Mann; es bleiben
noch genug Freiwillige übrig.

(Geuſchreckenplage.) Aus Algier wird gemeldet,
daß in dem Departement von Conſtankine zahlreiche Heu
ſchreckenſchwärme beobachtet worden ſind. Die Gegend von
Setif iſt vollkommen verwüſtet. Ueberall werden Maßregeln
ergriffen, um gegen dieſe Plage anzukämpfen, die ebenſo
ſchwer wie i. J. 1891 zu werden droht. Seit einem Monat
iſt in Algerien kein Regen gefallen. Geſtern wies das
Therinomeker in Algier 27 Grad im Schatten auf. Wenn dieſe
ſommerliche Temperatur anhält, fürchtet man für die Gegend
großes Unglöck durch die Heuſchrecken,

(Den Neid unſerer geſammten Jägerwelt)
dürfte Prinz Danilo von Monkenegro erregen Er iſt ein
Flugſchütze, wie es vielleicht keinen zweiten in der Welt
giebk, und ſeine esups eoubles auf ſchwer zu ſchießendes
Flugwild grenzen geradezu an das Fabelhafte. Dabei übt
der Prinz die Jagd mit einer Nonchalance aus, als hätte
ſeine Schießkunſt für ihn ſelbſt kaum Intereſſe. Ein Reſultat,
das auf der Schnepfenjagd kaum je zuvor erzielt worden
ſein dürfte, verzeichnete er vor wenigen Tagen, indem er 65
der Langſchnäbler ohne Fehlſchuß erlegte. Prinz Danila
ſchießt auch auf ſo kleines Wild mit einem Zwölfkaliberge
wehr mit ſehr langen Läufen, das jedoch außerordentlich
leicht iſt.

GSelteneGeiſtesgegenwarteines Mädchen s.)
In England iſt es, beſonders auf dem Lande, Sitte, daß
man zu großen Feſttagen die Kirchen mit Blumen und
Laubguirlanden ausſchmückt. Gewöhnlich beſorgen dies
die Töchter der angeſehenſten Familien im Ort. Bei einer
ſolchen Gelegenheit wurde in dem Dorfe H. in der Grafſchaft
Warwick ein junges Mädchen, das noch einen Augenblick allein
in der Kirche zurückgeblieben war, von dem etwas tauben
Küſter eingeſchloſſen. Da alles Rufen und Klopfen fruchtlos
blieb, ergab ſich die junge Dame in ihr Schickſal. Sie wußte,
daß ſie die ganze Nacht in der Kirche würde verbringen
müſſen, denn dieſe wurde nie vor acht Uhr am nächſten
Morgen geöffnet, und vorausſichtlich würde ſie auch Niemand
ſuchen. Jhre elterliche Wohnung befand ſich in einem ent
legenen Nachbardorfe und man war zu Hauſe daran gewöhnt,
daß ſie öfter bei Verwandten in dem Kirchdorfe übernachtete
Um ſich die Zeit zu vertreiben, ſetzte ſie ſich an die Orgel und
ſpielte nebenbei hofſte ſie auch, dadurch die Aufmerkſamkeit zu
fällig Vorübergehender zu erregen, was jedoch nicht geſchah
Schließlich wurde ſie müde und ſchlief ein es mochten einige
Stunden vergangen ſein, als ſie plötzlich durch ein Geränſch an
der Kirchenthür geweckt wurde. Jn Sorge, daß es vielleicht Ein
brecher ſein könnten, ſchlüpfte ſie in die Sakriſtei und ver
barg ſich hinter den Chorhemden. Bald hörte ſie ſchwere
Fußtritte nahen und ſah bei dem matt hereindringenden
Mondlicht, wie ein großer, robuſt ausſehender Mann in die
Sakriſtei trat Und mit Leichtigkeit einen Schrank erbrach,
aus dem er verſchiedene Gegenſtände nahm. Dann ging er
in die Kirche zurück und machte ſich am Altar zu ſchaffen,
wie das junge Mädchen, nach dem Geräuſch zu urtheilen,
annehmen mußte. Dort befanden ſich koſtbare Vaſen, ein
goldenes CErueiſix und verſchiedene andere werthvolle Gegen
ſtände. Schnell entſchloſſen warf ſich das muthige Mädchen
ein langes Chorhemd über, bedeckte ihr Geſicht mit einem

weißen Tuch, und indem es die weit über ſeine Hände

n I e an er e auf n niederewegte, ſchritt es langſam auf den Altar zu. Mit einem
gellenden. Aufſchrei ließ der Verbrecher die geſtohlenen
Sachen auf den Boden fallen und ſtoh. Das Mädchen
ſchloß die oſfengebliebene Thüre und wartete, wieder hinter
den Chorgewändern verſteckt, bis der Morgen anbrach.Trotz der von ihr bewieſenen ungewöhnlichen Unerſchrocken

heit iſt die junge Dame infolge der Aufregung dieſer Nacht
in ein Nervenſieber verfallen

Kronprinz Wikhelm und Prinz Eitel Fritz
unternahmen dieſer Tage in Begleitung ihres Erziehers
Dr. Sachſe auf dem Zweirad von Plön aus einen Ausflug
nach dem benachbarten Preetz. Ein Plötzlich aufſteigendes
Unwetter überraſchte die Prinzen bei der Heimfahrt, ſo daß
ſie vollſtändig durchnäßt nach Hauſe kamen. Kieler Rad
e welche ſich zum Radfahrfeſte nach Plön begaben,
verließen mit den Prinzen zugleich Preez. Auf die von
ihnen überbrachte Nachricht, daß die Kaiſerlichen Prinzen
en auf dem Fuße folgten, nahmen ſämmtliche anweſende
Radfahrer es waren etwa 40 vor dem Hotel zurPoſt Aufſtellung, die gleich darauf voruberſahrenden
Prinzen mit dreimaligen, kräftigem „All Heil“ begrüßenb.

c

Militäriſches.
Deutſchland. Mit einen tragbaren milite

riſchen Fahrrad ſind Verſuche angeſtellt worden, die
Zur Herſtellung eines derartigen brauchbaren Kriegsrades
geführt haben. Dieſes tragbare Fahrrad iſt der Münchener
„Allgem. Ztg.“ zufolge ein 26,5 kg wiegendes Zweirad, das
ſich zuſammenlegen und mittels eines Riemens, ähnlich wie
der Torniſter, auf dem Rücken befeſtigen läßt, nur 68 en
hohe Räder hat, in einer halben Minute zuſammengelegt
und in ebenſo viel Zeit wieder fahrbar geſtellt werden
kann. Der Mann kann, ohne das Fahrrad zu verlaſſen,
zwiſchen beiden Rädern ſtehend feine Feuerwaffe gebrauchen
Die bisher angeſtellten Verſuche haben die beſten Ergebniſſe
geliefert; auch glaubt man, ohne Gefährdung der Sicherheit
eine Einſchränkung des Gewichts anſtreben zu können.

Japan. Die japaniſche Armee, mit alleiniger Aus
nahme der Garxde, entbehrte bisher der Militärmuſik.
Dieſem Mangel wird jetzt abgeholfen, doch erhalten die
Feldtruppen nicht vollſtändige Muſikeorps, ſondern nur
Pickelflöten mit Trommeln.

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Zur Confirmation. Der Katechismus des

guten Tones und der feinen Sitte von Conſtanze
v. Franken, 6. Auflage (Leipzig, Max Heſſe's Verlag,
eleg. geb. 250 Mk.), iſt ein Buch, welches ſich neben den
anderen Werken ähnlichen Jnhalts wegen ſeiner treiflichen
Zuſammenſtellung und beſonders ſeines niedrigen Preiſes
raſch in den Familien eingebürgert hat. Statt aller Lobes
erhebungen ſei nur der Inhalt angeführt. Jnhalt:
Einleitung. Perſönliches 1. Von der Haltung.
2. Von der Kleidung. Vom Eſſen. 4,. Von der
Wohnung 5. Vom Rauchen. 6. Vom Sprechen.
I. Jn der Geſellſchaft.
machen. 3. Beſuch empfangen. 4. Beim Diner. 5. Abend-
gefellſchaften. 6. Auf dem Balle In der
DOeffentlichkeit. 1. Auf der Straße und auf der
Promenade. 2. Jm Kaffee und Gaſthaus 3. Im Theater
und Conzert. 4. In der Kirche, in Kunſtausſtellungen
u. ſ. w. 5. Auf der Reiſe. 6. Jm Vad und anf dem
Lande. V. Jn der Familie. 1. Eltern und Kinder.
2. Sohn und Tochter. Braut und Bräutigam. 4.
Gatte und Gattin. 5. Dienſtboten. 6. Freunde und
Nachbarn. P. Bei beſonderen Gelegenheiten
1. Taufe. 2. Confirmation. 3. Verlobung. 4. Hochzeit.
5. Geburtstage 6. Todesfälle. V Briefliches und
Geſchäftliches. I. Adreſſen und Anreden. 2 Vom
Briefſchreiben. 3. Handel und Wandel. Stellen ver
geben und Stellen nehmen. 5. Honorarverhältniſſe. 6.
Vermiſchtes. Gewiß ein reichhaltiges Material. Die
Frage Was ſchenke ich Conſirmanden findet hier eine
raſche Löfnng. Legen Sie ihnen den „Katechismus des
guten Tones und der feinen Sitte“ auf den Tiſch.

Berlin, 31. März. Auf der erſten mediziniſchen
Klinik der Charité (Geh. Rath von Leyden) iſt der Er
reger des ſog. Mumps oder Ziegenpeters entdeckt
worden. Als akute Infectionskrankheit wurde dieſe Affectisn
ſchon ſeit längerer Zeit betrachtet, dafür ſprach u. A. das
epidemiſche Auftreten der Krankheit, wie gegenwärtig in
Berlin. Anatomiſch iſt der Mumps eine eutzündliche An
ſchwellung einer oder beider vor den Ohren gelegenen
Ohrſpeicheldrüſen, die vermittelſt eines beſonderen Aus
führungsganges ihr Secret in den Mund entleeren, wo es
die Einſpeichelung der Speiſen, welche ihre Verdauung vor
bereitet, unterſtützt. Geh. Rath v. Leyden hat nun, der
„Poſt“ zufolge, in dieſem Seeret zuerſt einen Diplococeus
entdeckt. Die Oberärzte Dr. Bein und Hr. Michaelis an
ſeiner Klinik habe dieſe Beobachtungen bei der diesjährigen
Epidemie in 5 weiteren Fällen beſtätigt gefunden. Das
Bacterinm hat ſehr charakkeriſche Formen, laßt ſich auf dem
gewöhnlichen künſtlichen Nährboden züchten, aber nicht auf
Thiere übertragen. Es iſt nicht nur in dem Seeret der
Ohrſpeicheldritſe innerhalb ihrer Epithelzellen gefunden
worden, ſondern auch in dem Eiter der in Folge der Ent
zündung geſchmolzenen Drüſe. Der mit Eigenbewegung
ausgeſtattete Diplococlus beſitzt für den Thierkörper nur
eine ſehr geringe Giftigkeit.

Verbeſſerung der Frauenkleidung iſt das
augenblickliche Schlagwort. Jn richtiger Erkenntniß des
Zeltgemäßen hat die bekannte „Modenwelt die gute
Sache zu der ihren gemacht, und der „Verein für Ver
beſſerung der Frauenkleidung“ hat die ausſchließliche Ver
öffentlichung ſeiner Modelle dieſem Blatte übergeben. Die
große Verbreitung deſſelben macht es möglich, den Leſerinnen
immer neue Ueherraſchungen zu veretten, neuerdings ver
größertes Format, doppelſeitig bedruckte farbige Moden
Panoramen und ſtatt wie bisher eines Schnittmuſter
Bogens im Monat deren zwei in extragroßem Format und
mit einer Fülle von erprobten Hülfsmitteln, die auch der
ungeübten Hand das Schneidern zum Vergnügen machen.
Berliner, Wiener und Pariſer Toiletten bieten der ver
lockenden Vorbilder genug. „Die Mod enwelt“, ge
gründet 1865, iſt nicht zu verwechſeln nut den Titel Nach

Vom Grüßen. 2. Beſuch

ühmungen „Kleijne Modenwelt“ und „Große Moden wel
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Köſtritzer Schwarzbiere Küöſtritzer Schwarzbier.

Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz- und Würze-Extraetes und geringer

r e 141 4Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern und Rekonvales-
eenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, ferner

Blume des Elſterthales,
ebenfalls als Geſundheitsbier empfohlen, reines kräftiges Gebräu von vorzüglicher Güte und angenehmem
Geſchmack, laut Angalyſe 6,78 Malzertrakt, 4,38 Alkohol, 0,19 Mineralſtoffe, 0,09 Phosphorſäure enthaltend,
von Sr. Durchl. Fürſt Bismarck als vorzügliches Bier ganerkannt, beſtes billigſtes Hausgetränk, iſt zu haben in
Merſeburg bei Cart Adaunn, Bier-Depot.

ist auf neben
Fabrikmarken zu

[4 Franff Apfehwein

e oind im 66 B J 8s eingesehlag. S muss. t P J. ln d eng amm UhrD. R.-Gehbr.-Mustersch. No. 53 569.,

icht singravirt, nicht aufgelegt,
sondern getrishens Arbeit.

Carl Elkner. Markt 25.
Große Auswahl

Schuh u. Stiefelwaaren
zu billigſten Preiſen empfiehlt

W. Grosse Schuhmachermſtr.,
Breiteſtraße Nr. 5.

Beſtellungen nach Maaß, Reparaturen
ſchnell und ſauber.

Schutzmarke.

e G Schuzmarke
a

Die Hetief-Mondgramm Uhr
ist in aſfen Preisen u. mit belisbig. Menogr feferdar

histet dem Frivatmann
dsn vortheilhaftest. Ein-
Kauf, indsm dieses Uhr in

ostet micht mehr als
ins Uhr mit alltäg ſicher

h ecoration bei glereh
guter Qualſtät, weil in ſ ganz Deutschland. 2u
der Fabrikation von An- ganz gleichen Preigen
fang an dafür angelegt r gshandelt wird g.

wird grincipielt nur mit
Ha. Werken geliof., damit
sich disselb. ein dauernd.
Platz im Handet sichert.

Vnrms

wird je nach Wunsch ge
lisf.: 1. blendend weiss
2. Grund sehwarz oxt-
dirt, 3. Grund vergöldetCuchon- Dingen

empfehle

Holzwaaren,
Emaille- und Blechwaaren,

Haushaltungsmaſchinen,

e lwaaren. Schuhwaaren.ſowie ſämmtl. andere Küchen e e2 Durch günſtigen Abſchluß bin ich in der angenehmergeräthe. Lage, e ehe Feſte u de ſolid Wagren
in großer Auswahl bei billigen Preiſen auf das Ange
legentlichſte zu empfehlen.

n

Ecke Hüälterſtraſze. Unteraltenburg Nr. I.

August erl,Magazin für Haus und Küchengeräthe,

Entenplan 2.
Zekannkmachung.

Um Jrrthümer zu vermeiden, mache
ich hiermit bekaunt, daß ich nach wie

nach Vorſchrift vom Geh. Rath Profe or Dr. O. Liebreich, beſeitigt binnen kurzer Zeit
Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimnung,
die Folgen von Unmäßigkeit. in Eſſen und Trinken, und iſt gänz beſonders Frauen und
Mädchen zu empfehlen die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen Zuſtänden an nervöſer
Magenſchwäche leiden Preis n Fl. 3 M. Fl. 1,50 M.

Brlering s Grüne Apokheke, enautee Sarhe 19
Niederlagen in faſt ſänttlichen Apotheken und Drogenhandlungen.

Man verlange ausdrücklich Schoaring's Pepſin-Efſenz.9

In Merſeburg erhältlich: DBom-Apotheke, Stadt Apothelke.
De

feſmeste deutscehe Mlarlge
Selhn Kär 1897 (a. 54/8)

Vertreter erun, Bau Mersehburg.
m

S088 d rer es
I A.

A B. O Str. 4

c Gongtantinople.
O.

ine lans on Pacha 10.

vor für die

als Leicheuwäſcherin beſtellt hin.

Pauline Eichardt,
geprüfte Leichenwärterin,

Siilskragsse II.

Mat Wohn Apfel-, 9
VPropheten

8 empfiehlt

Gust. Schönberger jun,

t

r e 2r

e

Amfertig ſowie nach Maaß Zur

G. Phülfppp,
Schneidermeiſter,

ar d Hoetg
in Metrſeburg,Hotel zur Palmbann
e eder lageder Weingraßzhandlung von Je
Hannes Grün, Hoſlieferant, in Halle
a/S. und Winkel Rheingaun

Verkauf ſämnmtlicher in und
ländiſcher Weine in Gebinde
Flaſchen zu den Originalpreiſen

Holzp

Drahtgeflecht
von 16 Pf. an per Quadratmeter

Stachelzaunndraht,
Gunanodurchwürfſe,

Guanoſtreukörbe,
Epaten n Stiel

von 80 Pf. an,
Gartenrechen,

Roſen und Heckenſcheeten
WBanmſeigen,

verſtellbare Zuggardinen
von 60 Pf. an,

empfiehlt billigſt

Ab Bobrmann's Ia

Inh. W. Se bieke,
Eiſenwagrenhdlg. Gotthardigſ

e See
M lhkatess,

Girahambrod.
v er lene,Kaiser l. Königl. Hofieſerant,

ten
Beht bei L n rn

Cementwagren und Kunſtſteinfan

von

Fr. Friedrich
in Radewell bei Kmimendot
empfiehlt ihre bewährten Fabrikate, als

Moſail platten in reichhaltigſter Auswahl en

fache und bunte Muſter, glatt und gert
Mr. von Mk. 2,75 an.

Ausſchuß platten, ſoweit der Vorrath el
von Mt. 1,50 an.

Ferner
Dreppenſtufen, Pfeiler u. Brunnendett

Grabeinfaſſungen, Manerabdeckunge
allerhand Krippen und Tröge in Cenen
und glacirt, Thon, Vanornamente
beſten Portl.Cement in Tonnen und an
gewogen
Größere Betonirungen, als Stalſ

böden, Gewölbe, Kegelbahnen, werden mit geh

kenntniß und unter Garantie ansgeſührt.

Auf mein

S LeintnS AbllS l Wagchegegennt
verbanden mit Wäsche
fertigung, worin jeh durch
eigne Arbeitsstube im Hause
duret erprobte Arbeitsbriſe

und langſährige Braun
grösste Leistungsſähig be

bieten kann, erlaube jch wir
ergebenst aufmerksam n

machen

Geſchmacvol

und praltiſche
Hochzeits und Gelegenheilsge hen

empfiehlt

August rer
Magazin Achfür Hans und Küchengeräte

Domgemeinde

verw. Schlüter,

0006900009960

und Kafſſeekuchen

e

Confirmanden-

billigen Preiſen empfiehlt

Schmaleſtraße r. VBatenplan

Aen
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